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SCHLÜCHTERN – Die Würfel 
sind gefallen: Kalte-Markt-
Präsident im Jahr 2025 wird 
Oliver Ohrmann. Er wurde 
einstimmig von den 21 Ver-
tretern der Vereinsgemein-
schaft Schlüchtern in der 
Stadthalle gewählt.  
   Der Vorschlag für den 44-
Jährigen kam von der Sport-
gemeinschaft Schlüchtern 
(SG), die in diesem Jahr ihr 
115-jähriges Bestehen feiert. 
Aus ihren Reihen kommt im 
dritten Jahr in Folge der Kan-
didat nach René Leipold 
(2023) und der noch amtie-
renden Judith Schäfer (2024). 
René Leipold schlug Ohr-
mann als Kandidaten vor. Lei-
pold, bemühte dabei das Fuß-
baller-Vokabular und sprach 
von einem „Hattrick“. Der 
künftige Amtsinhaber ist be-
reits mit neun Jahren der SG 
beigetreten und mittlerweile 
35 Jahre im Verein aktiv. Er 
hat schon immer Handball 
im Verein gespielt, der jetzi-
gen HSG Kinzigtal. „Ein ande-
rer Verein kam für ihn nie in 
Frage“, stellte Leipold fest. Er 
habe alle Jugendmannschaf-
ten durchlaufen und auch im 
Seniorenbereich über viele 
Jahre Tore geworfen. Zuletzt 
war Ohrmann in vielen ande-
ren Funktionen, beispielswei-
se als Schiedsrichter, Trainer, 
Co-Trainer und sportlicher 
Leiter, aktiv.  
   Bis heute fungiert er als Ab-
teilungssprecher Handball 
und ist stellvertretender Vor-
sitzender des Fördervereins 
der SG Schlüchtern. Das weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannte „Handballerzelt“, 

eines der Höhepunkte des 
Kalten Marktes, organisiert 
Ohrmann sei mehr als fünf-
zehn Jahren. „Er ist ein Eh-
renamtler durch und durch 

und das Gesicht des Hand-
balls der SG Schlüchtern“, 
warb Leipold für den 44-Jähri-
gen.  
   Er sei ein „echter Schlüch-
terner Junge“ und somit ein 
würdiger Kandidat, um die 
Vereine als Kalte-Markt-Präsi-
dent 2025 zu vertreten. Oli-
ver Ohrmann lebt mit seiner 

Frau Stephanie Loder-Ohr-
mann und seinen  zwei Söh-
nen im Stadtteil Herolz. Alle 
21 Vereinsvertreter, die der 
Einladung der Aktionsge-
meinschaft Schlüchterner 
Vereine in die Stadthalle ge-
folgt waren, votierten für den 
Vorschlag. Die Runde hatte 
Sprecher Hans Dieter Haus-
mann begrüßt. Sein Ausblick 
galt nicht nur dem Kalten 
Markt, sondern auch dem 
Weitzelfest am Samstag, 2. 
August. Dafür werden noch 
ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer gesucht. Fest ste-
he schon, dass die Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde dabei wie-
der ein Volks“Mofa“fahren 
veranstalte. Lob und Kritik 

gab es an der Stadt zum The-
ma Vereine. Zum einen wur-
de positiv vermerkt, dass sie 
sich um die ehrenamtlichen 
Zusammenschlüsse kümme-
re. Moniert wurde, dass die 
Vereinsliste der Stadt schon 
lange nicht aktualisiert wur-
de. Die Aufstellung müsse 
dringend überarbeitet wer-
den, weil darin auch Vereine 
enthalten seien, die nicht 
mehr existierten. Gleichzei-
tig wurden neue Gruppen 
aufgefordert, einen Antrag 
auf Aufnahme in die Gruppe 
zu stellen. Überdies kam der 
Vorschlag, die Aktionsge-
meinschaft zu beleben und 
mehr als das eine obligatori-
sche Treffen im Jahr zur 

Wahl des Kalte-Markt-Präsi-
denten auszurichten. Es seien 
mehr Zusammenkünfte wün-
schenswert. Beispielsweise 
könnten dabei auch gegensei-
tig Besuche in den Vereinen 
veranstaltet oder Vorträge 
über Vereinsrecht angeboten 
werden.  
   Nach dem Wahlzeremoniell 
traf sich die Runde am Sport-
lerheim der SG, wo sie Oliver 
Ohrmann gratulierte und die 
Wahl feierte. Die Glückwün-
sche der Stadt überbrachte 
Magistratsmitglied Hans Kon-
rad Neuroth (BBB) in Vertre-
tung des in der Partnerstadt 
Jarocin weilenden Schlüch-
terner Bürgermeisters Mat-
thias Möller (parteilos).   

Vereine wählen Kandidaten der Sportgemeinschaft / „Echter Schlüchterner Junge“

Oliver Ohrmann wird Kalte-Markt-Präsident  

Amtsvorgänger und andere Gäste gratulierten  Oliver Ohrmann zur Wahl als Präsident. Foto: 
Ulrich Schwind.    Fotos: Ulrich Schwind 

Auch seine Familie freute sich über die Abstimmung.   

Bei der Wahl des künftigen 
Kalte-Markt-Präsidenten 
wurde auch der erste neue 
Krug vorgestellt. 

Bereits 35 Jahre  in der 
SG Schlüchtern
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SCHLÜCHTERN – Die Max-
Wolf-Schule BFZ Schlüchtern 
veranstaltet am kommenden 
Freitag, 13. Juni, einen Tag 
der offenen Tür. Die Schulge-
meinde zeigt laut Pressenotiz 
in der Zeit zwischen 11.30 
Uhr und 14.30 Uhr den Besu-
chern spannende Ausstellun-
gen zum Schulalltag sowie ei-
ne Musicalaufführung.  BWB

Ein Tag der 
offenen Türen

STEINAU –  Der neue Spielplan 
des Theatriums Steinau für 
den Kultursommer 2025 ist 
frisch gedruckt, aber irgend-
etwas fehlt. Ein kleiner Blick 
in die rechte obere Ecke ge-
nügt: Das Theatrium-Logo ist 
verschwunden.  
   Die Erklärung liefert das Fi-
gurentheater aus Steinau 
gleich mit: „Die Räuber aus 
dem ‚Wirtshaus im Spessart‘ 
haben wohl nicht nur eine 
Vorliebe für Gold und Geigen-
musik, sondern inzwischen 
auch ein Faible für Grafikde-
sign“, heißt es augenzwin-
kernd. „Vermutlich haben sie 
sich in der Druckerei einge-
schlichen und unser Logo sti-
bitzt, bevor die Maschinen 
durchgelaufen sind.“  
   Der neue Spielplan bietet ei-
nen vollständigen und far-
benfrohen Überblick über 
das Sommerprogramm. Da-
runter Kindertheater, Musik, 
Comedy, Gastspiele und na-
türlich die große Open-Air-
Produktion „Das Wirtshaus 
im Spessart“, die am 18. Juni 
Premiere feiert. „Wer das 
Stück kennt, weiß: Bei diesen 

Räubern ist nichts und nie-
mand sicher, nicht mal unser 
Spielplan.“ Weitere Höhe-
punkte sind beispielsweise 

die Rockformation Lord Bi-
shop Rocks mit Darcy’s Fault 
als Vorband (28. Juni), die 
Kölsch-Rock-Band Waschsa-

lon (14. Juni), Musik-Comedy 
mit Sven Garrecht (11. Juli), 
Kabarett mit Robert Griess (1. 
August) sowie natürlich der 
beliebte Kinderklassiker „Der 
kleine Maulwurf“ und vielem 
mehr.  
   Der Spielplan liegt ab sofort 
kostenlos an vielen Stellen 
aus, unter anderem im Ver-
kehrsbüro Steinau, im Thea-
trium selbst sowie online un-
ter www.theatrium-stei-
nau.de. Logo hin oder her. Üb-
rigens: Der Förderverein 
Theatrium Steinau e.V. freut 
sich jederzeit über Unterstüt-
zung, sei es beim Verteilen 
der Spielpläne, beim Auf- und 
Abbau rund um die Vorstel-
lungen, hinter der Bühne 
oder wo immer helfende Hän-
de gebraucht werden. Wer 
Lust hat, mitzumachen, kann 
sich gern unter stef-
fen@theatrium-steinau.de 
melden. Und wer sich selbst 
ein Bild von der „Ehre“ der 
Spessart-Räuber machen will, 
findet Termine und Tickets 
für „Das Wirtshaus im Spess-
art“ ebenfalls auf www.thea-
trium-steinau.de.  BWB

Theatrium-Spielplan für den Steinauer Kultursommer 2025 ist da  

Kindertheater, Comedy und mehr

Kaum hat der Vorsitzende des Fördervereins Theatrium Stei-
nau, Steffen Eckel, einmal kurz weggeschaut, da schlagen die 
Räuber aus „Das Wirtshaus im Spessart“ zu – und stibitzen 
das Theatrium-Logo aus dem frisch gedruckten Spielplan.     

Foto: privat

HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Hohenzell Die Spechte 
lädt alle Interessierte zu einer 
Rundwanderung in die Rhön 
ein. Die Extratour Gersfeld ist 
laut Pressenotiz ein Wander-
weg, der in besonderer Weise 
die Schönheit der Kulturland-
schaft Rhön erlebbar macht 
und mit seinen zahlreichen 
Aussichtspunkten und wun-
derschönen Fernblicken be-
geistert. Am Sonntag, 15. Ju-
ni, ist Treffpunkt um 9.30 
Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus in Hohenzell. Die An-
fahrt wird in Fahrgemein-
schaften gestaltet. Die Tour 
startet am Wanderparkplatz 
Freibad Gersfeld, Tannenstra-
ße 10. Die Länge beträgt 13,2 
Kilometer bei 1000 Höhen-
metern, die Gehzeit vier Stun-
den. Wanderführung Ulrike 
Grauel und Bernhard Mütze. 
Bitte Rucksackverpflegung 
einplanen, zum Abschluss be-
steht die Möglichkeit zur Ein-
kehr in Simmelsberghütte 
oder Gaststätte in Gersfeld. 
Anmeldung erwünscht, Gäs-
te sind gerne laut Vereinsmit-
teilung willkommen.  BWB

Spechte auf 
Extratour  nach 

Gersfeld

Rohbau,

verschiedene

Ausbaustufen,

Schlüsselfertig

Bauen Sie kein Haus ohne unser Angebot!

Tel.: 0661 96648899 Melden Sie sich an

zum Musterhaus: www.Mihm-Thermobau.de

Massivhaus

freie Planung,

fester Preis,

kurze Bauzeit,

eigene

Handwerker,

regionaler
Familienbetrieb
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SCHLÜCHTERN – Die Bergwin-
kelstadt Schlüchtern etab-
liert sich in der deutschen 
Kleinstadt-Familie. Jetzt ver-
anstaltete die Stadt eine 
„Kleinstadt-Akademie auf 
Tour“ für Kommunen aus der 
Region in vergleichbarer Grö-
ße. Die Veranstaltung fand 
im Vorfeld des ersten Bundes-
kongresses für Kleinstädte 
statt. Der Bundeskongress 
wird am 25. und 26. Juni in 
Wittenberge (Brandenburg), 
Sitz der deutschen „Kleinst-
adt-Akademie“, ausgerichtet. 
Der Kongress wird praktische 
Lösungen für zentrale Fragen 
der Stadtentwicklung in klei-
nen Städten in den Mittel-
punkt stellen – und Raum für 
kollegialen Austausch schaf-
fen.  
   In Schlüchtern ging es um 
einen Teilaspekt unter der 
Überschrift „Vom Sorgenkind 
zum Vorzeigeobjekt: Umgang 
mit Problem-Immobilien“.  
35 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hatten sich ange-
meldet und wurden von Bür-
germeister Matthias Möller 
(parteilos) begrüßt. Darunter 
befand sich auch Siw Foge, 

Leiterin der Kleinstadt-Aka-
demie in Wittenberge, mit ih-
rem Team. Die Veranstaltung 
fand passenderweise im Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
(KuBe) statt, ein Paradebei-
spiel für den erfolgreichen 
Umgang mit einer Problem-
Immobilie. Mit einem Film- 
und Wortbeitrag ging Möller 
auf die zeit- und arbeitsinten-
sive Umgestaltung des ehe-
maligen Langer-Areals ein. 
Das KuBe sei vom Investiti-
onsvolumen das größte je-
mals in Schlüchtern von der 
Stadt initiierte Gebäude und 
stehe heute der gesamten Re-
gion für Veranstaltungen zur 
Verfügung. Derzeit entstehe 
im vorderen Bereich an der 
Obertorstraße ein weiterer 
Büro- und Ladenkomplex. 
Weitere Gebäude im Mittel-
teil sowie der Pocket-Park 
sind in Planung. In der  Berg-
winkelstadt würde derzeit ei-
ne Fläche von fast 200 000 
Quadratmetern parallel ent-
wickelt. Dafür seien schon et-
wa 20 Millionen Euro an Zu-
schüssen akquiriert worden. 
Natürlich würden bei diesem 
Umfang auch gelegentlich 
Irrwege beschritten. Doch 
insgesamt sei die Stadt 
Schlüchtern  auf einem guten 
Weg. Die Kleinstädte sollen 
miteinander ins Gespräch 
kommen und voneinander 
lernen, lud Siw Foge zum 
Netzwerken ein. Diese Kom-
munen hätten als „tolle Le-
bensorte“ einzigartige Per-
spektiven in Deutschland. Sie 
sollten aus unterschiedlichen 
Praxiserfahrungen voneinan-
der lernen. Dies wurde gleich 
bei dem Kongress erfolgreich 
umgesetzt. Vier Bürgermeis-
ter aus der Region berichte-
ten von ihren Erfahrungen 
mit örtlichen Problem-Immo-
bilien und der erfolgreichen 
Herangehensweise zur Pro-
blemlösung. Gelnhausens 
Bürgermeister Christian Lit-
zinger (CDU) berichtete von 
seinen intensiven Bemühun-
gen um das ehemalige Joh-
Areal, wo er nach zwölf Jah-
ren endlich den „richtigen In-
vestor“ für die Entwicklung 
zu den „Kinzig-Höfen“ gefun-

den habe. Für Heiko Stolz 
(CDU, Neuhof) war das Ne-
bengebäude des Rathauses 
jahrelang der Knackpunkt, 
bevor dort nach der Bewälti-
gung einiger Hürden ein 
schmucker Anbau ans Rat-
haus entstand. Christian Zim-
mermann (parteilos, Steinau) 
hat nach eigener Aussage ei-
ne „ganze Menge von Pro-
blem-Immobilien“. Exempla-
risch ging er auf einen Gebäu-
dekomplex in der Schwarz-
waldstraße ein, der nach um-
fassender Renovierung und 
Umbau erschwinglicher 
Wohnraum werden soll. An-
dreas Weiher (SPD, Wächters-
bach) schließlich erläuterte 
die umfangreichen Bemü-
hungen für den Umbau des 
Schlosses zum Hauptsitz der 
Stadtverwaltung. Im An-
schluss diskutierten die Kon-
gress-Teilnehmenden eifrig 
weiter über die Thematik, be-
vor Abteilungsleiter Thomas 
Rau zu einem Rundgang über 
das Langer-Areal einlud. Möl-
ler zog abschließend ein äu-
ßerst positives Resümee des 
Kongresses: „Schlüchtern hat 
sich ein weiteres Mal überre-
gional positiv präsentiert. Die 
Teilnehmer werden sicher-
lich positive Anstöße mit in 
ihre Kommune nehmen.“ BWB

Kongress zu Problem-Immobilien /  Möller mit Praxisbeispielen

Kleinstadtvertreter zu Gast im 
Bergwinkel

Die Teilnehmenden an dem Kongress wurden von Bürgermeister Matthias Möller (rechts) be-
grüßt.   Fotos: Stadt Schlüchtern 

Siw Foge, Leiterin der Kleinst-
adt-Akademie in Wittenber-
ge, lud die Vertreter zum 
Netzwerken ein.

SCHLÜCHTERN – Der Reit- und 
Fahrverein Distelrasen veran-
staltet am Samstag und Sonn-
tag den 14. und 15. Juni je-
weils ab 9 Uhr ein Dressurtur-
nier. Das Reitturnier findet 
auf dem Vereinsgelände in 
der Breitenbacher Straße in 
Schlüchtern statt. Neben Prü-
fungen auf hohem Niveau bis 
zur Klasse M** kann auch der 
reiterliche Nachwuchs erste 

Turniererfahrungen sam-
meln. Darüber hinaus wer-
den in diesem Rahmen die 
Kreismeisterschaften des 
Kreisreiterbundes Main-Kin-
zigtal ausgetragen. Der Ein-
tritt ist frei und auch für das 
leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt sein. Außerdem be-
steht für Interessierte die 
Möglichkeit, den Stall zu be-
sichtigen. BWB

Reit- und Fahrverein Distelrasen lädt ein

Zweitägiges Turnier  

SCHLÜCHTERN – Die Bergwin-
kel-Grundschule lädt zum 
Schulfest am Freitag, 27. Juni 
von 12 bis 16 Uhr ein.  
   Unter dem Motto der Pro-
jektwoche „Lesen bildet, Le-
sen verbindet“ erwarten die 
Gäste vielfältige Einblicke in 
das kreative und lebendige 
Schulleben. Die feierliche Er-
öffnung beginnt um 12 Uhr 
in der Turnhalle mit musika-
lischen Beiträgen der Schüler 
sowie Grußworten der Schul-

leitung und der Gäste. Im An-
schluss öffnen sich die Klas-
senzimmertüren und das 
Schulgelände zum großen 
Schulfest mit vielen Mit-
machaktionen, Ausstellun-
gen und Begegnungsmöglich-
keiten.  
   Im Mittelpunkt stehen die 
Ergebnisse der Projektwoche 
rund ums Lesen, die die Kin-
der mit viel Begeisterung er-
arbeitet haben. Es gibt Lese-
welten, Geschichtenwerk-

stätten, kreative Präsentatio-
nen und vieles mehr. Auch 
für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Die engagierte Eltern-
schaft bietet ein vielfältiges 
kulinarisches Angebot an. 
Zudem präsentieren örtliche 
Vereine ihr Angebot für Kin-
der – eine tolle Gelegenheit, 
Neues kennenzulernen und 
Kontakte zu knüpfen. Einge-
laden sind alle Eltern, Großel-
tern, Freunde, Verwandte so-
wie Interessierte.   BWB

An der Bergwinkel-Grundschule wird gefeiert

Fröhliches Fest voller Begegnungen

SCHLÜCHTERN – Mit steigen-
den Temperaturen steigt 
auch die Lust auf Ausflüge 
und Unternehmungen. Er-
fahrungsgemäß ist bei zu-
nehmender Sonnenschein-
dauer ein Rückgang der Spen-
deaktivität zu erwarten. Da-
bei wird Blut kontinuierlich 
benötigt: Allein in Hessen 
und Baden-Württemberg täg-
lich etwa 2700 Blutkonser-
ven. Leere Liegen können 
schnell zum Problem wer-
den: Der DRK-Blutspende-
dienst bittet alle, die gesund 
sind, Blut zu spenden.  
   Die Möglichkeit zur Blut-
spende in der Schlüchterner 
Stadthalle besteht am Mitt-

woch, 18. Juni, in der Zeit von 
15 Uhr bis 20 Uhr. Benötigt 
wird maximal eine Stunde 
Zeit, davon dauert die reine 
Blutentnahme nur knapp 
10bis15 Minuten. Wertvolles 
Plus: Wenige Wochen nach 
der ersten Blutspende erfah-
ren Spender*innen ihre eige-
ne Blutgruppe. Das Danke-
schön bekommt jeder Spen-
der ein Hölzers Eis vom Fle-
ckenhof sowie einen Baum-
wollbeutel für die Aktion 
„Liegend Leben retten“.  
   Termine zur Blutspende 
können telefonisch kosten-
frei unter (0800) 11 949 11 
oder im Internet vereinbart 
werden. BWB

Spendetermin in Schlüchterner Stadthalle

Blut wird stets benötigt

SCHLÜCHTERN – Das nächste 
Treffen der Copd Selbsthilfe-
gruppe Schlüchtern findet 
am Samstag, 14. Juni, ab 14 
Uhr am Rasthof Schlüchtern 
statt. Wer an Copd oder einer 
anderen Lungenkrankheit 
leidet, ist willkommen. Nähe-
res erfahren Interessierte un-
ter (06669) 4319983 oder 
(06667) 1344. BWB

Treffen am 
Rasthof

Küchenhelden 
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ELM – „Heute ist ein guter Tag 
für Elm.“ Bürgermeister Mat-
thias Möller (parteilos) sprach 
die Emotionen der großen 
Zahl von Menschen aus, die 
zum ersten Spatenstich für 
das neue Gemeinschaftshaus 
im Herzen des Schlüchterner 
Stadtteils gekommen waren.  
   Und das waren einige, die 
sich zu dem feierlichen An-
lass auf dem Hof der Grund-
schule versammelt hatten, di-
rekt gegenüber des künftigen 
Standorts für das neue 
Schmuckstück in Elm. Möller 
blickte noch einmal zurück 
auf den Entwicklungsprozess 
dieses Projektes. Schon als er 
im Jahr 2018 frisch ins Amt 
kam, sei die Diskussion über 
mögliche Schritte von Reno-
vieren und Sanieren bis hin 
zu einem Neubau auf der Ta-
gesordnung gewesen. Möller 
hatte damals zusammen mit 
dem Magistrat die entschei-
denden politischen Weichen 
gestellt, damit alle Schlüch-
terner Stadtteile in das Dorf-
erneuerungs-Programm auf-
genommen werden. Durch 
dieses Engagement konnten 
besonders die Gemeinschafts-
haus-Projekte zu Sanierung 
und Neubau in Ahlersbach, 
Hutten und Elm umfassend 
in Angriff genommen wer-
den, wobei die beiden letzte-
ren mit einer Höchstförde-
rung bedacht wurden. Er sei 
heute „unglaublich dankbar 
und stolz“, dass nun ein Neu-
bau in Elm entstehe – und das 
unter sehr großer Bürgerbe-
teiligung, freute sich Möller. 
Sein Dank galt speziell dem 
Abteilungsleiter im Rathaus, 
Thomas Rau, der sich stark 
für das Projekt eingesetzt ha-
be. Zusammen mit Marc-Phi-
lipp Schmidt, Projektleiter 
Bauwesen bei der Stadtent-
wicklungsgesellschaft, werde 
dieser nun die Umsetzung be-

treuen. „Endlich geht es los“, 
freute sich Möller und rief die 
Elmer Bürgerinnen und Bür-
ger dazu auf, dem neuen Ge-
bäude eine Seele zu geben. 
Diesen Gedanken griff auch 
Ortsvorsteherin Elke Viehfe-
ger auf. Die Einwohner soll-
ten „den Geist des alten Ge-
meinschaftshauses mit in das 
neue nehmen“. Dieses sei sei-
nerzeit nicht nur mit „viel 
Herz und Schweiß“ der Men-
schen in Eigenarbeit errichtet 
worden, sondern auch später 
intensiv belebt worden. Nun 
werde der Grundstein für ein 
neues Haus gelegt, das „uns 
viele gute Jahre schenken 
soll“. Sie rief dazu auf, in dem 
Haus die bewährte Gemein-
schaft spürbar werden zu las-
sen. „Schlüchtern hat Mut 
und geht voran“, bewunderte 
Andreas Hofmann (SPD). Es 
werde viel Geld in die Hand 
genommen und zwar nicht 
nur in der Innenstadt, son-
dern auch für die Stadtteile. 
„Hier in Elm wird der Dorf-
mittelpunkt der Zukunft ge-
baut. Ein Schmuckkästchen“, 

bilanzierte der Vizelandrat. 
Der erste Spatenstich sei ein 
wichtiger Meilenstein für den 
Ortsteil. Der Neubau ist mit 
gut fünf Millionen Euro an 
Kosten veranschlagt. Dazu 
gibt es Zuschüsse aus Förder-
töpfen in Höhe von rund 1,4 
Millionen. Zunächst wird das 
Schlüchterner Bauunterneh-
men Jökel die Erdarbeiten er-
ledigen und die Bodenplatte 
gießen. Der Bau selbst wird in 
Fertigbauweise erstellt. An 
das Hauptgebäude soll ein 
Musikpavillon angegliedert 
werden. Nicht nur dieser Um-
stand macht es einzigartig. 
Das Elmer Gemeinschafts-
haus wird auch das einzige 
im Stadtgebiet mit eigener 
Bühne sein. Dankbar, diesen 
besonderen Dorfmittelpunkt 
gestalten zu dürfen, zeigte 
sich Carsten Trapp vom Ar-
chitekturbüro Trapp Wagner 
aus Hünfeld. Es solle eine of-
fene Begegnungsstätte für die 
Menschen werden, wünschte 
er sich. Dann war es endlich 
soweit: Führende Vertreter 
der Stadt und Mandatsträger 

vollzogen gemeinsam den of-
fiziellen ersten Spatenstich. 
Einer der künftigen Nutzer 
des neuen Gebäudes, der Ei-
senbahner Musikverein Elm, 
unterhielt zu diesem freudi-
gen Anlass mit Kostproben 
aus seinem Repertoire. An-
schließend feierten die Gäste 
noch bei Getränken und ei-
nem kleinen Imbiss.  BWB

Erster Spatenstich für neues Gemeinschaftshaus 

Ein guter Tag für Elm

Führende Vertreter der Stadt Schlüchtern und Mandatsträger vollzogen gemeinsam den ersten 
Spatenstich für das neue Elmer Gemeinschaftshaus. Fotos: Stadt Schlüchtern 

Wochengericht vom 10.6.–15.6.2025

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Rindergulasch mit Nudeln 13,90 €

Ab 17. Juni

Putenrollbraten

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So. 17.30–23.00 Uhr

Mo.–Mi. 16.30–23.00 Uhr / Do. 16.30–23.00 Uhr
Fr.–Sa. 16.30–2.00 Uhr

Rasthaus: So./Feiertage 11.00–17.30 Uhr
Mi. – Fr. 11.00– 16.30 Uhr
Mo., Di. + Sa. Ruhetag

Telefon: 06661/96630
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Rhön Sprudel
Premium
spritzig/medium
12x1,0 l
zzgl.3,30 € Pfd.

Liter = 0,50 €

Licher
Premium
Pils/Export
20x0,5 l
zzgl.3,10 € Pfd.

Liter = 1,30 €

Schlappe
Seppel
Specialität
20x0,33 l
zzgl.4,50 € Pfd.
Liter = 1,82 €

Förstina
Premium
spritzig/medium
12x0,75 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,46 €

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr
*Neu*Neu* Samstag 8:30-20:00 Uhr

Angebote gültig vom 07.06. - 13.06.2025
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern

5.99
Kombikiste vers. Sorten
12x1,0 l
zzgl.3,30 € Pfd.

Liter = 0,84 € 9.99

12.99

12.994.79
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Breitenbacher Str. 1–
5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 4, 5 €7
Täglich von 11:00 bis 14:00Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten www.dermeisterbaecker.de

TAGESGERICHTE
vom 9. bis 14. Juni 2025

MONTAG
Gerichte entnehmen Sie bitte unserer Speisekarte

DIENSTAG
Rindergulasch „Ungarische Art“ herzhaft und zart, mit Nudeln 14,25 €

MITTWOCH
Schnitzel „Fränkische Art“ Spargel, Kochschinken und Hollandaise
mit Käse überbacken und Pommes frites 13,95 €

DONNERSTAG
Putengeschnetzeltes „Hawaii“ in Currysauce mit Reis 12,95 €

FREITAG
Gebratenes Seelachs"let in Dillsauce und Karto#eln 11,95 €

SAMSTAG
Nudel-Au!auf 10,75 €
oder
Tortellini-Au!auf 10,75 €

Angebote

für die Woche vom

10. bis 14.6.2025

2 Schnecken,

nachWahl 3,70 €

5 Körnerbrötchen 3,55 €

Ausgehobenes

Bauernbrot 1000g 3,30 €

BROT DESMONATS:

Sommerbrot 500g 3,50 €

Save the DateSave the Date

29. Juni 202529. Juni 2025
bei uns am Rosenhofbei uns am Rosenhof

Tag derTag der
Offenen GartenpforteOffenen Gartenpforte

Rosenhof 1 | 36381 Schlüchtern-Wallroth
Tel: 06661 9684-0 ||| mail: info@c-huhn.de

c-huhn.de

TAGESPFLEGE KREMER „HAUS SCHLÜCHTERN“

06661 / 4062080

Verbringen Sie schöne Stunden in Gemeinschaft und seien Sie dabei
pflegerisch in den besten Händen. Unser eigener Fahrservice holt Sie
morgens zu Hause ab und bringt Sie nachmittags sicher wieder zurück.

Für zwei kostenlose Schnuppertage in unserer

Tagespflege. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.Gutschein
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Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr

Sa. 9 - 13 Uhr

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

espresso36

Andreas Heil

Wassergasse 10

36381 Schlüchtern

Büro: (06661)6200

Fax: (06661)917774

info@espresso36.de

www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00–13.00 und 14.00–18.00 Uhr

Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag

Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

* Grabenstraße 16 ~ 36381 Schlüchtern *

Tel. 06661 - 91 96 91

Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr

Mi 9 – 13 Uhr + Sa. 9 – 13 Uhr

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Telefon (06661) 96 56 78

Fax (06661) 96 56 20

anzeigen@wochen-bote.de

Mo – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!



 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

SCHLÜCHTERN – Die Bergwinkel-
stadt hat ihr geliebtes Bergwin-
kel-Museum wieder. Seit der Co-
rona-Pandemie war das Kleinod 
im Herzen der Stadt geschlos-
sen.   
   Nun gab es ein so genanntes 
Soft-Opening in dem spätgoti-
schen Lauter´schen Schlöss-
chen. Nach den baulichen Ver-
besserungen sowie Brandschutz-
maßnahmen und der Umset-
zung eines zeitgemäßen Kon-
zepts sind in diesem Jahr Pop-up-
Events geplant, bevor das Mu-
seum dann ab 2026 regulär öff-
net. Bei strahlendem Sonnen-
schein begrüßte Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möller 
(parteilos) auf dem Platz vor Mu-
seum und Stadthalle mehrere 
Dutzend interessierte Gäste. 
„Viele Menschen können es 
kaum erwarten, endlich wieder 

unser wunderschönes Museum 
zu besuchen“, betonte das Stadt-
oberhaupt. Er gehöre definitiv 
zu dieser Gruppe dazu und freue 
sich sehr, dass das Gebäude wie-
der geöffnet werde. „Mit dem 
Bergwinkel-Museum schaffen 
wir Werte und Heimatgefühl, es 
spielt eine wichtige Rolle in un-
serem kulturellen Angebot.“  
   Die Arbeiten im Lauter´schen 
Schlösschen waren nötig gewor-
den, da das Gebäude nicht mehr 
den aktuellen Brandschutzan-
forderungen entsprach. Im Juli 
2024 starteten die umfangrei-
chen Umbaumaßnahmen. Neue 
Wände wurden eingezogen, das 
Treppenhaus von den Räumen 
abgetrennt, die Elektrik teilwei-
se erneuert und die Räume 
frisch gestrichen. Die Kosten be-
laufen sich nach Angaben der 
Stadt auf rund 350 000 Euro.  Mit 

den Baumaßnahmen einher 
ging auch eine teilweise Neuge-
staltung des Interieurs. In den 
neu zugeschnittenen Räumlich-
keiten gibt es Ausstellungen und 
Exponate zur Stadt- und Kloster-

geschichte, zum Töpferhand-
werk und zu herausragenden 
Persönlichkeiten. Das Museum 
beherbergt einzigartige Samm-
lungen. Es zeigt zum Beispiel die 
großformatige Kreidezeichnung 
eines Doppelporträts der be-
rühmten Brüder Jacob und Wil-
helm Grimm. Unternehmer und 
Mäzenen wie die Ramholzer 
Schlossherrin Ludovica von 

Stumm, die Besitzer der Bier-
brauerei Thaler sowie der Dru-
ckerei Steinfeld stehen als Bei-
spiele für das Geistesleben, die 
Kultur und Wirtschaft in der 
Stadt. Auch an den Ritter und 
Humanisten Ulrich von Hutten, 
den Gelehrten und neulateini-
schen Dichter Petrus Lotichius 
Secundus, den Chronisten Wil-
helm Praesent, Isa von Branden-
stein und den Maler Felix Muche 
erinnern Exponate und erklä-
rende Texte. An den Wänden 
hängen Werke des verstorbenen 
Schlüchterner Malers Günter 
Baus im Rahmen der aktuellen 
Sonderausstellung zur Stadtent-
wicklung.  
   Die Siegermodelle des Wallrot-
her Dorfwettbewerbs zur Neuge-
staltung der Dorfmitte sind 
ebenfalls ausgestellt. Im obers-
ten Stockwerk befindet sich wei-

terhin die beeindruckende Mo-
delleisenbahn, die der Route 
durch den Bergwinkel nachemp-
funden ist. Dort steht zudem das 
maßstabsgetreue Modell des 
einstigen Bahnhofs Elm des 
Schlüchterner Eisenbahners 
Rolf Jirowetz. Stephan Lang und 
Rainer Eifert, beides erfolgrei-
che Schlüchterner Handwerker, 
leisteten herausragende Pla-
nungsarbeit, betonte Möller bei 
der Eröffnungsveranstaltung: 
„Ihr habt nicht nur den Brand-
schutz so implementiert, dass 
wir jetzt die Auflagen erfüllen, 
sondern dabei auch noch die 
Aufenthaltsqualität enorm er-
höht. Das schafft nicht jeder, das 
ist klasse!“ Möller dankte sei-
nem Team vom Bauamt, vom 
Bauhof sowie Kerstin Baier-Hil-
debrand vom Kulturamt. Einen 
besonderen Dank richtete der 

Rathauschef an Jörn Hagemann 
und Bernd Ullrich: „Ihr habt das 
Projekt mit einem unglaubli-
chen Engagement, mit ganz viel 
Heimatliebe und Detailverses-
senheit begleitet. Das ging weit 
über das normale Maß hinaus, 
so etwas kann eine Verwaltung 
normalerweise gar nicht leis-
ten.“ Hagemann habe die Ar-
beitsgrundlage für die konzep-
tionellen Veränderungen umge-
setzt und hierfür beispielsweise 
die Idee gehabt, die Vitrinen der 
Schlüchterner Persönlichkeiten 
auf Rollen beweglich zu ma-
chen, um Wechselausstellungen 
zu ermöglichen. 
   Das Bergwinkel-Museum soll 
2026 in den regulären Betrieb 
starten. In diesem Jahr werde es 
für vereinzelte Pop-up-Events 
geöffnet. Die Termine dazu wer-
den zeitnah bekanntgegeben.

Bergwinkel-Museum Schlüchtern feiert Soft-Opening   
Umfangreiche Sanierungsarbeiten beendet

„Werte und Heimatgefühl“
Die Bergwinkelstadt hat ihr geliebtes Bergwinkel-Museum wieder. Unsere Bilder vermitteln einen Eindruck von den umgestalteten Räumen.  Fotos: Stadt Schlüchtern  

Stolz auf einzigartige 
Sammlungen
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STERFRITZ  – Große Verände-
rungen gibt es im Vorstand 
der Feuerwehr Sterbfritz. In 
der Jahreshauptversamm-
lung gab es einen Wechsel in 
der Vereinsführung. Junge 
Frauen streben in den Vor-
stand, altgediente Funktionä-
re wurden verabschiedet.  

18 Jahre lang hat Andreas 
Maienschein das Amt des Vor-
sitzenden der Feuerwehr 
Sterbfritz mit großem Enga-
gement ausgeübt. Auf eige-
nen Wunsch schied er jetzt 
aus der Vereinsführung aus. 
Maienschein zog eine positive 
Bilanz seiner insgesamt 24-
jährigen Vorstandstätigkeit. 
Auch Maienscheins Ehefrau 
Simone, die dem Vorstand 25 
Jahre angehörte und 15 Jahre 
Schriftführerin war und viel 
Hintergrundarbeit geleistet 
hat, schied auf eigenen 
Wunsch aus dem Vorstand 
aus.  

Das Ehepaar Maienschein 
wurde ebenso aus dem Vor-
stand verabschiedet, wie 
auch der langjährige Kassen-
wart Dieter Lohmann, der das 
Amt 35 Jahre ausübte. Ebenso 
ausgeschieden ist nach 32-
jähriger Vorstandsarbeit Gert 
Müller sowie nach 35-jähri-
ger Vorstandsarbeit Harald 
Hohmann. Ganze 45 Jahre ge-
hörte Helfried Dinter der Vor-
stand an und schied jetzt auf 
eigenen Wunsch aus.  

Zur neuen Vorsitzenden 
der Feuerwehr Sterbfritz 
wurde unter Leitung von Bür-
germeister Thomas Henfling 
die seitherige Stellvertreterin 
Corinna Gärtner-Elm ge-
wählt. Neuer Stellvertreter ist 
Torsten Röttgen. Zur neuen 
Kassenwartin wurde Lea 
Blank gewählt und zur neuen 
Schriftführerin Maren Hart-
mann. Beisitzer sind Felix 
Hohmann, Gert Müller und 
Sascha Kohlhepp.  

Dass die Feuerwehr Sterb-
fritz im Ort eine sehr hohe 
Wertschätzung genieße, sag-
te Vorsitzender Andreas Mai-

enschein in seinem letzten 
Jahresbericht. In den vergan-
genen fünf Jahren konnten 
76 neue Mitglieder gewonnen 
werden, sodass der Verein 
jetzt 261 Mitglieder zählt. 
Maienschein ging auf erfolg-
reiche Veranstaltungen im 
Jahresverlauf ein. Unter-
stützt wurden auch andere 

örtliche Veranstaltungen. 
Maienschein sprach vielfache 
Dankesworte. 

Dass der Einsatzabteilung 
der Feuerwehr Sterbfritz im 
vergangenen Jahr die Feuer-
wehr Weiperz angegliedert 
wurde, berichtete Wehrfüh-
rer Heiko Röll. „Wir sind die 
ersten Wehren in Sinntal, die 
diesen Weg gegangen sind“. 
Wie Röll weiter berichtete, 
hatte die Feuerwehr Sterb-
fritz/Weiperz im zurücklie-
genden Jahr 41 Brand- und 
Hilfeleistungs-Einsätze zu 
verzeichnen. Der aufwändigs-
te Großeinsatz sei der Brand 

des ehemaligen Ärztehauses 
in Sterbfritz gewesen. Durch 
ein Großaufgebot an Feuer-
wehren und Material sei ein 
massiver Löschangriff er-
folgt. Zum Einsatz kam die 
Wehr auch bei einem tragi-
schen Verkehrsunfall mit To-
desfolge für den Fahrer.  

Wie Wehrführer Röll wei-
ter berichtete, wurde eine in-
tensive Aus- und Weiterbil-
dung mit 30 Übungen betrie-
ben. Eine Vielzahl von Ein-
satzkräften absolvierten Wei-
terbildungslehrgänge. Für 
Einsätze und Ausbildung 
wurden von den Sterbfritzer 
und Weiperzer Einsatzkräf-
ten insgesamt nahezu 5000  
ehrenamtliche Stunden ge-
leistet. Laut Röll gehören der 
Wehr Sterbfritz zurzeit 37 
Aktive an und der Wehr Wei-
perz 20 Aktive.  

Dass bei der Feuerwehr 
Sterbfritz/Weiperz eine inten-
sive Jugendarbeit betrieben 
wird, darüber informierte Ju-
gendwartin Mareike Röll. All-
gemeine Kinder- und Jugend-
arbeit sowie feuerwehrtech-
nische Ausbildung standen 
auf dem Programm. An zahl-

reichen Wettbewerben wur-
de erfolgreich teilgenommen. 
Der stellvertretende Geräte-
wart Sven Frömel berichtete 
über die Geräteprüfungen 
und Instandhaltung der Fahr-
zeuge. Über die finanzielle Si-
tuation des Vereins infor-
mierte der langjährige Kas-
senwart Dieter Lohmann. Eh-
renvorsitzender Gerald Blum 
trug den Kassenprüfbericht 
vor. Dennis Jäger wurde zum 
zweiten stellvertretenden 
Wehrführer gewählt. Wehr-
führer Heiko Röll nahm Er-
nennungen vor: Mareike Röll 
erneut zur Kinder- und Ju-
gendfeuerwehrwartin und 
Sven Frömel zum Stellvertre-
ter sowie Felix Hohmann 
zum Gerätewart.  

Bürgermeister Thomas 
Henfling ging in seinem 
Grußwort auf die Fusion der 
Wehren Sterbfritz und Wei-
perz ein und dankte den Feu-
erwehrleuten für den „tägli-
chen ehrenamtlichen Ein-
satz“. „Ich ziehe meinen Hut 
vor jedem Aktiven, der sich in 
den Dienst der Allgemeinheit 
stellt“, so Rathauschef Henf-
ling.  FGW

Corinna Gärtner-Elm zur Vorsitzenden der Feuerwehr gewählt

Wechsel in der Vereinsführung

Der in der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Sterbfritz neu gewählte Vorstand (von links): Dennis Jäger, Sascha Kohl-
hepp, Torsten Röttgen, Corinna Gärtner-Elm, Maren Hartmann, Lea Blank, Gert Müller und Heiko Röll.

Diese langjährigen Vorstandsmitglieder wurden mit vielen Dankesworten verabschiedet (von 
rechts): Andreas Maienschein, Simone Maienschein, Dieter Lohmann, Gert Müller, Harald 
Hohmann, Helfried Dinter.     Fotos: Fritz Christ 

KATHOLISCH-WILLENROTH – 

Der Verein „FSV Die Wölfe“ 
aus Katholisch Willenroth 
veranstaltet vom 18. bis 21. 
Juni wieder das traditionelle 
Bergfest. Dieses startet laut 
Pressenotiz des Vereins am 
Mittwoch um 20.30 Uhr mit 
dem traditionellen Fassan-
stich durch Bürgermeister 
Dominik Brasch, bevor die 
Partyband Bayernmafia das 
Festzelt zum Beben bringt. 
Am Donnerstag,19. Juni, geht 
es ab 11 Uhr weiter mit dem 

beliebten Frühschoppen, bei 
dem es ordentlich zur Sache 
geht. Der Tauziehwettbewerb 
Extrem fordert wieder Mus-
kelkraft und Teamgeist. Neu 
in diesem Jahr: Eine große 
Versteigerung, deren Erlös an 
ein Jugendhospiz gespendet 
wird. Für die Stimmung sorgt 
die Live-Party-Blasmusik Bier-
transportler. Die beliebte 
Hüpfburg ist wieder dabei. 
Zudem gibt es leckeren Kaf-
fee und Kuchen. Am Samstag 
gibt es zwei Bands zu einem 

Preis. Die energiegeladene 
Partyband WKKW und die 
Party Rockband Holy Smoke 
gestalten den stimmungsvol-
len Abschlussabend. Laut 
Pressemitteilung ist auch für 
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt: „Die Metzgerei Böhm 
aus Sinntal versorgt uns an 
allen Tagen mit herzhaften 
Spezialitäten und wie in all 
den Jahren gilt: Unser Berg-
fest bleibt preiswert – und 
unbezahlbar in Sachen Stim-
mung.“ BWB

Drei Tage voller Stimmung, Musik und guter Laune

Verein „FSV Die Wölfe“ richtet das 
traditionelle Bergfest aus

GLÜCKLICHE MOMENTE

Wir sagen Danke ...
auch im Namen unserer Eltern für die Gebete,
Glückwünsche und Geschenke zur Feier unserer

Konfirmation.
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Failing

für die wundervolle Gestaltung des Gottesdienstes
sowie allen, die dazu beigetragen haben.

Levi Zechmeister, Leni Ochs, Amelie Repp,
Hannah Seibert, Elisa Gall und Maximilian Seibert

Hutten, im Juni 2025

Foto: Luisa Heinz

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten,

die mit ihren guten Wünschen, Gebeten und Geschenken
unsere Konfirmation begleitet haben.

Unser besonderer Dank gilt
Pfarrerin Eva-Katharina Gericke für den abwechslungsreich

gestalteten Gottesdienst sowie allen, die zum Gelingen
dieses Ereignisses beigetragen haben.

In tiefer Dankbarkeit erinnern wir uns auch an
Pfarrerin Annette Reidt, die uns auf unserem Weg
zur Konfirmation begleitet hat, diesen Tag jedoch

nicht mehr miterleben konnte.

Leon Alt, Max Bausch, Yannick Behring,
Damian Czieborowski, Ben Dietz,

Alexander Fritzsche, Anton Geist, Milena Ginter,
Leonie Mil, Sofia Morasch, Fabian Ott, Nikita Ott,

Dominik Pazin, Felix Stein, Luiz Vollprecht

Bad Soden-Salmünster, im Juni 2025

Foto: Foto Merz, Steinau a.d. Straße

Über die vielen Aufmerksamkeiten,
Glückwünsche, Blumen und Geschenke

zum Fest unserer

Konfirmation
haben wir uns sehr gefreut und danken,

auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich.

Domenik Raab, Joschka Jan Herche,

Lena Marie Heckmann, Fabienne Julie Schiller,

Tang Leon Moldaner, Marlon Betz

Ramholz, im Juni 2025

heiraten am 13. Juni 2025,

um 10 Uhr im Schlösschen

in Schlüchtern

Wir freuen uns sehr

Oliver & Nicole Dösch
Sinntal-Weiperz

Stefan & Kerstin Matthäus

Steinau an der Straße

Unsere Kinder

Mic(*e Dösch
&

C%'&t" M!thäus

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656



20 JAHRE HEIZUNGS- UND SANITÄR-

FACHBETRIEB JESTÄDT

SCHLÜCHTERN

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum.

FirmaOliver JestädtHeizung/Sanitär inSchlüchtern.

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit und

wünschen weiterhin viel Erfolg.

Richter+Frenzel Fulda GmbH

Breitunger Straße 1, 36100 Petersberg richter-frenzel.de

ELM – Vom Jungunternehmer 
zum Familienbetrieb – So 
lässt sich die Entwicklung des 
Heizungs- und Sanitärfachbe-
triebs von Oliver Jestädt in 
Elm beschreiben.  
   Den Betrieb gibt es seit nun-
mehr 20 Jahren. Im Jahr 2005 
bewies der damals 25-jährige 
Oliver Jestädt unternehmeri-
schen Mut und machte sich 
mit einem eigenen Heizungs- 
und Sanitärfachbetrieb selb-
ständig. Mittlerweile hat sich 
der Betrieb etabliert und hat 
eine gute Auftragslage. Je-
städt ist gebürtiger Elmer. 
Nach seinem Schulabschluss 
absolvierte er von 1995 bis 
1998 eine Ausbildung zum 
Gas- und Wasserinstallateur 
bei der Firma Schäfer-Haus-
technik. Im Anschluss war er 
dort noch weiter beschäftigt 
und sammelte Berufserfah-
rung. Danach begann Jestädt 
eine Ausbildung zum Meister 
im Installateur- und Hei-
zungsbauerhandwerk.  

2005 bekam er von der 
Handwerkskammer Rhein-
Main den Meisterbrief ausge-
händigt. Zudem hat er noch 
eine Zusatzausbildung als 
Schweißer absolviert. Weil es 
schwierig war eine Anstel-
lung in einem geeigneten Be-
trieb zu finden, hat sich Oli-
ver Jestädt im Sommer 2005 
in der Mäuernstraße in Elm 

mit einem Heizungs- und Sa-
nitärfachbetrieb selbständig 
gemacht. Von Beginn an sei 
das Geschäft gut angelaufen, 
bilanziert er rückblickend. Es 
entwickelte sich eine gute 
Auftragslage.  

Heute hat Jestädt einen gro-
ßen Kundenstamm, insbeson-
dere im Bereich der privaten 
Haushalte. Zur Ausführung 

kommen vornehmlich Hei-
zungs- und Sanitärarbeiten. 
Zudem Badinstallationen so-
wie Spenglerarbeiten. War-
tungen und Reparaturen an 
Heizungs- und Sanitäranla-
gen gehören selbstverständ-
lich ebenso zum Leistungs-
spektrum.  

Ganz wichtig ist dem Fir-
menchef der Kundendienst, 

beispielsweise bei Störungen 
an den Heizungsanlagen. Die 
Firma ist vorwiegend ein Fa-
milienbetrieb: Neben Firmen-
chef Oliver Jestädt ist dessen 
Ehefrau Daniela im Büro tä-
tig. Zudem ist Sohn Felix als 
Anlagenmechaniker-Auszu-
bildender mit dabei, ebenso 
wie noch ein weiterer Mitar-
beiter.  FGW

20 Jahre Heizungs- und Sanitärfachbetrieb Jestädt

Vom Jungunternehmer zum 
Familienbetrieb

Heizungsbauer Oliver Jestädt aus Elm begeht 20-jähriges Firmenbestehen.  Foto: Fritz Christ

Einfach sauber heizen mit dem Easyfire, Sie sichern 2.500 Euro Förderbonus ohne Elektrofilter. 

ELM – Zum 20-jährigen Fir-
menjubiläum bedanken sich 
Chef Oliver Jestädt und sein 
Team bei  ihren vielen Kun-
dinnen und Kunden für die 
langjährige Treue zu seinem 
Meisterbetrieb.  

   Der Heizungs- und Sanitär-
fachbetrieb Oliver Jestädt ist 
auch in Zukunft bei Notfällen 
stets telefonisch erreichbar, 
unter der Festnetznummer: 
(06661) 609590 oder mobil 
unter: (0179) 5421593.  FGW 

Telefonische Erreichbarkeit

Dank an die treuen 
Kundinnen und Kunden

Effizient.
Leise.
Testsieger.

Weishaupt

Wärmepumpe

Aeroblock®

www.weishaupt.de

Herzlichen Glückwunsch

zum 20-jährigen Firmenjubiläum und

besten Dank für die gute Zusammenarbeit

HEIZUNG

DDDAAAUUUEEERRRHHHAFT

GEDAAACHT

HOLZHEIZUNG

WÄRMEPUMPE

SOLARTHERMIE

www.hdg-bavaria.com

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläuuum

an unseren Fachpartner Oliver Jestädttt!
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Apothekendienste: 7. Juni: 
Bahnhof-Apotheke  (Neu-
hof) und Coleman Apotheke 
(Gelnhausen), 8. Juni: Apo-
theke  im Globus (Wächters-
bach) und Propstei-Apothe-
ke (Petersberg), 9. Juni: Brü-
der-Grimm-Apotheke  (Stei-
nau), 10. Juni: Apotheke in 
Freiensteinau und Hof-Apo-
theke (Büdingen), 11. Juni: 
easy-Apotheke (Salmünster) 
und Rosen-Apotheke (Ful-
da), 12. Juni: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Flora-
Apotheke (Gelnhausen), 13. 
Juni: Marien-Apotheke (Flie-
den), 14. Juni: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach) und 
Apotheke am Heertor (Ful-
da), 15. Juni: Wildhaus-Apo-
theke (Linsengericht) und 
Bären-Apotheke (Fulda). 
    
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 

Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen 
Nummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Rufnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste  

WAHLERT – In einem Jahr, ge-
nauer am 13. und 14. Juni 
2026, feiert der Stadtteil 
Wahlert sein 700-jähriges Be-
stehen. Die Vorbereitungen 
dafür sind in vollem Gange 
und nun lädt der Ortsbeirat 
alle Arbeitsgruppen sowie in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger des Huttengrundes 
für Freitag, 13. Juni, 19.30 
Uhr, zu einem Treffen ins 
Feuerwehrgerätehaus in 
Romsthal eingeladen. „Wah-
lert ist der älteste aber auch 
der kleinste Stadtteil im Hut-
tengrund. Die federführende 
Organisation liegt beim Orts-
beirat Huttengrund mit städ-

tischer Unterstützung und 
soll ein Fest von den Bürgern 
für die Bürger werden. Dazu 
brauchen wir viele helfende 
Hände – seid dabei, helft 
mit“, so der Ortsbeirat. Die 
Planungen in den fünf Ar-
beitsgruppen sind angelau-
fen oder befinden sich bereits 
in einem Entwurfsstadium. 
Bei dem Treffen am 13. Juni 
wollen die Organisatoren ei-
nen Überblick über den der-
zeitigen Planungsstand ge-
ben. „Wir zählen auf eine re-
ge Teilnahme und hoffen auf 
die Unterstützung aller ‚Hut-
tengrunder‘ beim Jubiläum“, 
so die Organisatoren.  lis

Ort feiert 700-jähriges Bestehen

Wahlert sucht Helfer

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
(VTW) hat in diesem Jahr er-
neut seine Gewerbeschau un-
ter das Motto „Wir zeigen’s al-
len“ gestellt und am Sonntag 
in Bad Soden-Salmünster mit 
großem Erfolg ins Werk ge-
setzt. Mit der Umkehr einer 
„klassischen“ Gewerbeschau 
zeige die Kurstadt an Salz und 
Kinzig ihr vielseitiges Ge-
sicht, betonte Bürgermeister 
Dominik Brasch (parteilos) 
bei der Eröffnung. So unter-
schiedlich sich die 40 termi-
nierten Angebote von der 
klassischen Betriebsführung 
über Vorträge bis hin zu 
Workshops zum Mitmachen 
präsentierten, so vielseitig 
waren auch die Beweggründe 
der Besucher, um daran teil-
zunehmen.  
   Selbst aus Frankfurt hatten 
sich aufgrund einer Nach-
richt in der „Hessenschau“ 
Gäste nach Bad Soden-Sal-
münster auf den Weg ge-
macht. Manche Kurstädter 
waren hingegen interessiert 
daran, wie sich ihre ehemali-
gen Arbeitsstätten entwickelt 
haben, während wiederum 

andere Interesse an künfti-
gen Arbeits- oder Ausbil-
dungsstellen bekundeten. 
Wieder andere nutzten die 
Möglichkeit, einen Blick ins 
Innere von Betrieben zu wer-
fen, die sich sonst nicht besu-
chen lassen. Nachdem Rat-
hauschef Brasch die etwas an-
dere Gewerbeschau eröffnet 
hatte, enthüllte Bundestags-
abgeordneter Johannes Wie-
gelmann (CDU) die Kollektion 
einer Stadtteiluhr, die Ulla 
und Torsten Flechtner vom 
Juweliergeschäft Uhren Wolf 
in Bad Soden erstmals vor-

stellten. „Heimat fürs Hand-
gelenk“ nannte Ulla Flecht-
ner die Uhren-Kreation, de-
ren Zifferblatt in Echtsilber 
die Darstellung der Stadtteile 
Bad Soden-Salmünsters auf 
der Sandsteinstele in der Kin-
zigaue zum Vorbild hat. Diese 
neue „Stadtteiluhr“ könne 
nun den Fingerring aus Ster-
lingsilber, der markante Ge-
bäude der Stadt zeigt, ergän-
zen. Vielerorts platzten die 
Räume der Betriebe aus allen 
Nähten: etwa in der Bike-
schmiede, im Huttenschloss, 
bei der Möbelwerkstatt Wolf, 
in „das Wolf“, in dem sich un-
ter anderem der Kunstverein 
Bad Soden-Salmünster prä-
sentierte, in der Knapp-
schaftsklinik und bei der Fir-
ma Conformtec, die zusätz-
lich eine Oldtimerausstel-
lung präsentierte. Viele posi-
tive Rückmeldungen sowohl 
vonseiten der Gäste als auch 
der teilnehmenden Unter-
nehmen belegen den großen 
Erfolg der Veranstaltung, be-
richtete VTW-Geschäftsfüh-
rerin Martina Jobst am Tag 
danach. Kreative Angebote 
gab es auch für Kinder, zum 
Beispiel ein Bobbycar-Rennen 

oder den Bau von Vogelhäus-
chen unter Anleitung bei den 
Möbelwerkstätten Wolf, ein 
Weltenentdecker-Schätzspiel 
bei Zieglers Reisewelt oder ei-
ne Golf-Aktions-Fläche. Zu-
dem lockten unterschiedli-
che Vorträge zum Weinbau 
samt entsprechenden Verkos-
tungen oder dazu, was man 
von Weinstöcken lernen kön-
ne, in der Vinothek erstRe-
benswert, zum Umgang mit 
chronischem Schmerz in der 
Knappschaftsklinik, zum 
Schutz vor Diebstahl und 
dem Quooker-Wasserhahn in 
der Möbelwerkstatt Wolf 
oder zu Fragen hinsichtlich 
Beisetzungen bei Nowak-Be-
stattungen. Besondere Ange-
bote waren etwa Faszien-Yoga 
in der Knappschaftsklinik, 
ein Outdoor-Kurs im Natur-
Fitness-Studio, ein Workshop 
zur Fahrzeugpflege bei Car-
Mats und eine geführte Trail-
tour der Bikeschmiede. Füh-
rungen gab es durch das Hut-
tenschloss in Bad Soden, die 
Conformtec-Produktion, die 
Knappschaftsklinik, die Klär-
anlage, das IT-Unternehmen 
Maxworx sowie durch die 
Spessart-Therme. bak

Bad Soden-Salmünsterer Gewerbeschau war ein Erfolg

Motto „Wir zeigen’s allen“ wurde erfüllt

Zu den interessierten Besuchern gehörte auch CDU-Bundes-
tagsabgeordneter Johannes Wiegelmann (rechts).   

Die Gewerbeschau stand unter dem Motto „Wir zeigen’s allen“ .   Fotos: Barbara Kruse

Termine
Online buchen
oder 0661 4804430

www.kroenung-hoerakustik.de

Fulda · Künzell · Eichenzell · Hünfeld · Neuhof

Großenlüder · Schlüchtern

Hörakustik für

mittel- und hochgradig

Schwerhörige

Wenn Hören und Verstehen trotz

Hörgerät schwerfällt …

Krönung Hör-Akustik ist auf mittel- und

hochgradige Schwerhörigkeit (WHO4)

spezialisiert.

Ständig pfeifende Geräte?

Kaum Sprachverstehen trotz

Nachjustierung?

Wir helfen, wenn Standardlösungen

nicht ausreichen.

MehrHörgesundheit für hochgradig Schwerhörige

WennHören undVerstehen

mitmodernenHörgeräten an

Ihre Grenzen kommen

Für viele Menschenmit hochgra-

digemHörverlust – sogenannte

WHO4-Betroffene – kann das

Leben im Alltag stark einge-

schränkt sein. Auchmit mo-

dernster Hörgerätetechnologie

bleiben Gespräche unverständ-

lich, Hintergrundgeräusche ver-

wirrend.

Das Resultat:

ständiges Nachjustieren,

Pfeifgeräusche, Frustration –

und nicht selten sozialer

Rückzug.

Krönung Hör-Akustik hat sich

auf genau diese Herausforde-

rungen spezialisiert und bietet

Menschenmit starkemHörver-

lust maßgeschneiderte Lösun-

gen, die weit über die Standard-

versorgung hinausgehen.

Individuelle Analyse und

präzise Anpassung

Der erste Schritt zum besseren

Hören beginnt bei Krönung Hör-

Akustik mit einer exakten Hör-

analyse. Dabei wird nicht nur der

Hörverlust erfasst, sondern auch

die individuellen Hörbedürfnisse

und Alltagssituationen berück-

sichtigt.

Ein zentralesWerkzeug ist der

digitale Otoscan. Mit diesem

hochleistungsfähigen 3D-Scan-

ner werden präzise Scans (Ab-

drücke) für die Otoplastiken

genommen – die individuell ge-

druckten Ohrpassstücke sorgen

dafür, dass das Hörgerät optimal

sitzt und die Neigung zur Rück-

kopplungen (pfeifen) reduziert

werden.

Das verbessert nicht nur den

Tragekomfort, sondern auch die

Klangqualität entscheidend.

Mehr Klang und Info –

auch in denHöhen durch

Frequenztransformation

Ein häufiges Problem bei WHO4-

Versorgungen ist der Verlust

der hohen Frequenzen. Dadurch

gehen wichtige Sprachanteile

verloren, insbesondere Kon-

sonanten wie „s“, „f“ oder „t“.

Krönung Hör-Akustik nutzt

deshalb gezielt Funktionen der

Frequenztransformation, mit

denen hohe Töne, somit wich-

tige Sprachinformationen, in

einen besser hörbaren Bereich

„verschoben“ werden. Hierdurch

kann das Hören und Verstehen

einzelner Buchstaben im Ge-

spräch verbessert werden.

Hörtherapie:

Training für das Gehirn

Gutes Hören ist mehr als Tech-

nik – es ist auch eine Frage der

Gewöhnung und Verarbeitung

im Gehirn. Darum setzt Krönung

Hör-Akustik auf ein umfassendes

Hörtraining. In Zusammenarbeit

mit spezialisierten Therapeut*in-

nen bietet das Unternehmen:

• Terzo-Gehörtherapie

• Audiotherapie

• Logopädische Betreuung –

auch für CI-Träger*innen

Diese begleitendenMaßnahmen

können helfen, das Hörverste-

hen nachhaltig zu verbessern

und das Vertrauen in die eigene

Hörfähigkeit zurückzugewinnen.

Mehr Teilhabe amLeben –

trotz starkemHörverlust

Neben der medizinisch apparati-

ven und therapeutischen Versor-

gung spielt auch die Anbindung

anmoderne Kommunikation

eine zentrale Rolle. Ob TV, Smart-

phone oder Festnetztelefon

–mit dem passenden Zubehör

werden unterschiedliche Geräte

drahtlos verbunden und erleich-

tern den Alltag erheblich.

Im Verein oder im Berufsleben

können unterstützende und „in-

telligente“ Mikrofone eingesetzt

werden um die Höranstrengung

zuminimieren.

Das Ziel von Krönung Hör-Akus-

tik ist es, Menschenmit hochgra-

digemHörverlust wieder mehr

Lebensqualität und soziale Teil-

habe zu ermöglichen.

Gerne begleiten und

beratenwir Sie auf Ihrer

Reise des Hörens zumehr

Hörgesundheit.

Jetzt Termin vereinbaren

und neu hören lernen

Krönung Hör-Akustik Studio

0661 480 44 30

www.kroenung-hoerakustik.de

Besonderheiten

fürWHO4-Kunden:

• Spezial-Otoplastiken

durch digitale Abformung (Otoscan)

• Frequenztransformation

damit hohe Töne wieder hörbar werden

• Gehörtherapie

speziell bei Hörbeeinträchtigung

im Störgeräusch

• Zubehör für Schwerhörige

z. B. für TV, Telefon & Smartphone

aber auch Blitzlichtwecker,

spezielle Türklingeln, Rauchmelder...



TTeell.. 0066665555--99111100778855
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Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.de
Dolce Vita Reiseclub · Inhaber Markus Sarközy
Fuldaer Str. 3-5 · 36119 Neuhof bei Fulda · Fax. 06655-9110784 · dolcevita-reiseclub@t-online.de

Jetzt kostenlos unseren aktuellen

Katalog anfordern Buchen Sie
Ihre Reise

auch online!

www.dolcevita-reiseclub.de

1. Tag: Anreise nach Garda
Morgens Anreise in unserer Dolce-
Vita-Premium-Classmit Bordservice
und einem Sektbegrüßungsfrüh-
stück über die AutobahnWürzburg -
Nürnberg - München - über den
Brennerpass an den malerischen
Gardasee. Zimmerverteilung im gu-
ten 3-Sterne Parkhotel Oasi in Garda.
Zur Hotelausstattung gehören Res-
taurant, Hotelbar, Lift, Gartenanlage
mit Swimmingpool und eine groß-
zügige Lobby mit Rezeption und
Aufenthaltsräumen. Rest des Tages
zur freien Verfügung. Abendessen
als 4-Gang-Menü mit Salat/Gemü-
sebuffet (ab dem 2. Abend mit Me-
nüwahl). Guten Appetit. Wie wäre es
mit einem ersten Bummel hinunter
in die Altstadt? Übernachtung.

3. Tag: AusflugWestlicher
Gardasee Gardone Rivieramit
André Heller Garten und Saló
Frühstücksbuffet im Hotel. Heute

fahren wir an die eleganteWestküs-
te des Gardasees nach Gardone Ri-
viera. Hier besuchen wir den para-
diesischen, botanischen Naturpark
des österreichischen Künstlers An-
dré Hellers: Zwischen 1912 und 1914
entstanden, beherbergt der große
Park heute eine überraschende Viel-
falt aus über 3000 botanische Pflan-
zenarten aus aller Welt, sowie eine
außergewöhnliche Kunstsammlung
zeitgenössischer Skulpturen. An-
schließend Aufenthalt in der male-
rischen Altstadt von Saló. Rückfahrt
zum Hotel. Abendessen und Über-
nachtung.

3. Tag: Ausflug Verona
mit Giardino Giusti
Frühstücksbuffet im Hotel. Fahrt
nach Verona. Verona ist nach Vene-
dig die bedeutendste Kunststadt
Venetiens und die zweite römische
Siedlung Italiens. Eine geprüfte
Stadtführung wird Ihnen die Piazza

Brà mit dem großartigen römischen
Amphitheater, die elegante Ein-
kaufsstraße Via Mazzini und die Alt-
stadt zeigen. Sie werden Geschichte,
Kunst und das moderne Leben in
der weltberühmten Stadt der Liebe
kennen lernen. Hier besuchen wir
anschließend den klassischen Re-
naissancegarten Giardino Giusti.
Rückfahrt zum Hotel. Abendessen
und Übernachtung.

4. Tag: AusflugMantua
und Parco Sigurtà
Heute fahren wir zunächst nach
Mantua – das Juwel am Wasser,
denn die Stadt ist gleich von meh-
reren Seen umgeben. Hier finden
Sie Kunst und
Kultur vom
Feinsten, denn
innerhalb der
Altstadt finden
sich zahlreiche
wunderschö-

ne Bauwerke, Pa-
läste und Plätze,
wie dem Palazzo Ducale mit seinen
herrlichen Fresken. Anschließend
fahren wir weiter zum Sigurtà Park:
der zur Villa Sigurtà gehörende,
mehrfach prämierte Park gilt als ei-
ner der schönsten Europas, wurde
vom Graf Carlo Sigurtà gegründet
und erstreckt sich über eine Fläche
von 50 ha. Neben einemangelegten
Labyrinth aus Eibenbäumen, kön-
nen Sie hier auch auf den histori-
schen Spuren Napoleon III und Kai-
ser Franz Joseph I. von Österreich
wandeln. Rückfahrt zum Hotel.
Abendessen vom Buffet inkl. Ge-
tränken und Übernachtung.

5. Tag: Heimreise
Noch einmal lockt das
Frühstücksbuffet. An-
schließend heißt es Ab-
schied nehmen. Wir tre-
ten die geruhsame

Heimreise an. Rück-
kehr im Laufe des
Abends in den Hei-
matorten.

Gartenparadiese rund um den Gardasee

1. Tag: Anreise Zürich - Zuger See
Anreise in unserem komfortablen Dolce-Vi-
ta-Premium-Class Fernreisebus mit einem
Sektbegrüßungsfrühstück und Bordservice
über die Autobahn Karlsruhe - Basel -
Luzern nach Zürich. Aufenthalt in der schö-
nen Stadt am Zürichsee gelegen. Am Nach-
mittag Weiterfahrt nach Zug. Zimmervertei-
lung im 4-Sterne Parkhotel Zug/City
Garden am Zuger See. Abend-
essen und Übernachtung.

2. Tag: Zugersee – Zuger
Kirschtorte – Zugerberg
Wir genießen das kalt/warme
Frühstücksbuffet im Hotel. An-
schließend Führung durch die
Zuger Altstadt, die mit ihren Erkern,
bunten Fassaden und kleinen Gassen ein
idyllisches Bild abgibt. Um die Mittagszeit
erwartet Sie die Große Seenrundfahrt auf
dem Zugersee (2 ½ Std.). Danach erfahren
Sie Zuger Tradition in der Confisserie Speck
bei einer Herstellungs-Demoder berühmten
Zuger Kirschtortemit anschließender Kirsch-
torten-Verkostungmit Kaffee. ZumAbschluss
des Tages geht es mit der Standseilbahn auf
den Zugerberg mit herrlichem Panorama
und einem gemütlichen Berg-Restaurant.
Abendessen und Übernachtung.

3. Tag: Luzern - Stadtführung -
Gotthard-Panorama-Express - Zug
Zunächst erleben wir eine geführte Stadt-
besichtigung in Luzern am Vierwaldstätter
See. Danach steigt die Spannung:Wir starten
mit der Fahrt im 1. Klasse-Panoramawagen
des Gotthard Panorama Express, der neben
den Glacier- und Bernina-Express zu den
Premium-Panoramazügen der Schweiz zählt.
Auf der über 140 Jahre al-
ten historischenBergstre-
cke geht es durch dieme-
diterrane Landschaft des
Tessin und dann durch
den 15 km langen Schei-
teltunnel in das Gotthard
Massiv. Nach einer spek-
takulärenBahnfahrt erreichenwir Bellinzona.
hier wartet bereits unser Bus auf Sie und
bringt Sie zurück nach Zug ins Hotel. Abend-
essen und Übernachtung.

4. Tag: Zug – Bahnfahrt mit der Golden
Pass-Line von Luzern nachMontreux –
Zermatt
Heute erleben Sie wieder einen Tag voller
Höhepunkte! In 3 Zügen passieren Sie heute
am Fuß der berühmten 4000er Alpen drei
Pässe und passieren 8 Seen auf dem Weg
quer durch die Schweiz vom Vierwaldstätter
See zum Genfer See. Nach dem Frühstücks-
buffet Kurze Fahrt nach Luzern. Hier steigen
wir ein in die Golden Pass Line, einem Pano-
ramazug der uns bis nach Interlaken in die
Jungfrauregion bringt. In Interlaken haben
Sie einen Aufenthalt zum Bummeln. Mit
dem Bus geht es weiter zum Thunersee
nach Spiez. Von hier aus genießen wir die
Zugreise und das grandiose Panorama mit

dem Golden Pass Pa-
noramic Zug bis nach
Montreux am Genfer
See. Nach spektakulä-
renBahnerlebnissenund traumhaften Land-
schaften fahren wir mit unserem Bus durch
das Rhonetal vorbei an Martigny und Sion –
durch das Vispatal und Mattertal bis nach
Täsch. Hier steigen wir um in die Matter-

horn-Gotthard-Bahn, die uns ins auto-
freie Zermatt bringt. Ihr Gepäck wird
separat nach Zermatt ins Hotel ge-
bracht. Zimmerverteilung im 4-Ster-
ne Zermatt Resort Alex, im absolu-
ten Zentrum von Zermatt gelegen.
Freuen Sie sich auf ein gehobenes

Haus mit allen Annehmlichkeiten wie
Hallenbad und Sauna. Abendessen als 3-
Gang-Menü und Übernachtung.

5. Tag: Zermatt am Fuße
des Matterhorns
Nach dem Frühstücksbuffet haben Sie den
ganzen Tag in Zermatt zur freien Verfügung.
Bummeln und Aufenthalt im mondänen
Bergsteiger- und Urlaubsort. Wir empfehlen
vormittags die Auffahrtmit der Zahnradbahn
auf das weltbekannte Gornergrat (3.089m)
mit phantastischem Ausblick auf die umlie-
genden 4000er mit Matterhorn, Monte Rosa
und Feen-Gletscher. Genießen Sie den inte-
ressanten Bergsteigerort mit seinen vielen
Geschäften, Cafés, Boutiquen und Restau-
rants. Abendessen und Übernachtung in
Zermatt.

6. Tag: Zermatt -
Glacier-Express - Chur - Laax
Heute verlassenwir Zermatt. Ihr Gepäckwird
zum Bus gebracht. Mit dem Bus fahren wir

ins Rhonetal nach Brig. Hier am
Bahnhof wartet bereits der reser-
vierte Panoramawagen des welt-
berühmten Glacier-Express, den wir
heute in seinem schönsten Stre-
ckenverlauf durch das Rhonetal –
über Andermatt – Disentis durch
die sagenhafte Rheinschlucht bis

nach Chur erleben werden. Während der
Zugfahrt wird Ihnenmittags ein Tellergericht
gereicht – im Preis inklusive. In Chur ange-
kommen, werden wir in der ältesten Stadt
Graubündens eine geführte Stadtbesichti-
gung erleben, bevor Sie unser Bus in die
majestätische Bergwelt der Arena Alva, der
Flimser Berge nach Laax bringt. Abendessen
und Übernachtung im 4-Sterne Hotel Laaxer
Hof mit Hallenbad und Saunabereich.

7. Tag: Ausflug Bernina Express
mit St. Moritz
Heute steigt die Spannungwieder.Wir fahren
über den Julier Pass ins weltberühmte St.
Moritz. Aufenthalt. Sehen und gesehen wer-
den, heißt die Devise im mondänen Som-
mer- und Wintersport-Ort. Danach fahren
wir mit unserem Bus über den herrlichen
Bernina-Pass bis ins sonnige Italien nach Ti-
rano. Hier wartet bereits der legendäre Ber-
nina-Express zur Imposanten Bahnfahrt von

den Palmen zu den Gletschern.
Die Bahnstrecke wurde zum
UNESCO Welterbe erklärt und
führt Sie über das bekannte

Landwasser-Viadukt, das Kreisviadukt bei
Brusio und dies alles ohne Zahnradunter-
stützung bis hoch hinauf zum Gletscherglit-
zern des Piz Bernina auf den Bernina-Pass
mit 2.553 m. Die unvergessliche Bahnfahrt
führt Sie bis nach Tiefencastel, wo unser Bus
bereits zur Rückfahrt ins Hotel auf Sie
wartet. Abendessen und Übernachtung in
Laax.

8. Tag: Laax –Werdenberg – Heimreise
Nach dem Frühstücksbuffet heißt es heute
leider Abschied nehmen. Wir verlassen Laax
und fahren nach Werdenberg, die „kleinste
Stadt der Schweiz“ und erleben hier bei ei-
nem Aufenthalt 800 Jahre architektonische
Geschichte mit gut erhaltener Stadtmauer
und eine der wenigen noch vollständig er-
haltenen Holzbausiedlungen. Anschließend
Beginn der Heimreise. Rückkehr im Laufe
des Abends in den Heimatorten.

• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 7 x Übernachtung im DZ, in guten 4-Sterne
Hotels wie angegeben oder gleichwertig
• Komfort-Zimmer mit Bad/DU/WC, Fön,
Telefon und Sat-TV
• Kostenlose Nutzung vom Hotel Hallenbad
in Laax und in Zermatt
• 7 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü
• 1 x Fahrt nach Zürich
• 1 x Stadtführung in Zug
• 1 x Große Seenrundfahrt mit dem
Schiff in Zug
• 1 x Zuger Kirschtortenseminar mit
Kaffee und Kuchen
• 1 x Berg- und Talfahrt auf den Zugerberg
• 1 x Stadtführung in Luzern und in Chur
• Bahnfahrt im 1. Klasse Panoramawagen
mit dem Gotthard-Panorama-Express
von Luzern nach Bellinzona
• Bahnfahrt mit der Golden-Pass-Line
von Luzern nach Interlaken und von
Spiez nach Montreux
• Bahnfahrt mit der Matterhorn-
Gotthardbahn Täsch-Zermatt-Täsch
• Bahnfahrt im Original Glacier-Express
2.Klasse Panoramawagen von Brig
nach Chur
• 1 x Tellergericht als Mittagessen
im Glacier-Express
• Bahnfahrt im Original Bernina-Express
2.Klasse Panoramawagen von Tirano
nach Tiefencastel
• 1 x Aufenthalt in St. Moritz und in
Werdenberg
• Rundreise wie beschrieben
• Alle Kurtaxen/Ortstaxen während des
Aufenthaltes

Leistungen

1. Tag: Anreise nach Imst / Tirol
Abfahrt am frühen Morgen in
unserer Dolce-Vita Premium
Class mit Bordservice und ei-
nem Sektbegrüßungsfrühstück
über die Autobahn Ulm - Kempten -
Reutte - nach Tirol nach Imst. Wir woh-
nen imerstklassigenHotel ZumHirschen.
Es erwartet Sie ein komfortables Hotel
mit allen Annehmlichkeiten wie Lobby
mit Rezeption, Lifts, Aufenthaltsräume,
Restaurant, gemütliche Hotelbar und ei-
ner großzügigen Wohlfühloase mit Hal-
lenbad, Bio-Sauna, Finnische Sauna,
Dampfbad, Ruhezone mit Wasser-
betten, u.v.m.. Rest
des Tages zur frei-
en Verfügung. Mit
unserem Bus un-
ternehmen wir
eine kleine Pano-
ramafahrt durch
denOrt, damit Sie ihre
Umgebung kennen lernen. Mit einem
Begrüßungsschnapserl heißt uns Han-
nes willkommen und erklärt den Ablauf
der nächsten Tage. Abendessen im Rah-
men der Halbpension als 4-Gang-Wahl-
Menü mit Salatbuffet. Übernachtung.

2. Tag: Ausflug zum Bergisel
und Innsbruck
Wir genießen ein leckeres „5-Sterne“
Frühstücksbuffet. Heute geht es durch
das Inntal zunächst zum berühmten
Bergisel. Fotostopp an der berühmten
Skisprungschanze und Besichtigung des
berühmten „Panorama Tirol“. Hier wer-
den Sie auf einem 360 grad Rundgemäl-
de in die Schlacht des berühmten Tiroler
Freiheitskämpfers Andreas Hofer auf
dem Bergisel entführt - als ständen Sie
mitten drin! Danach fahren wir runter in
die Tiroler Landeshauptstadt Innsbruck,
erleben eine geführte Stadtbesichtigung
und haben im Anschluß genügend Zeit
uns die schöne Altstadt mit Rathaus
und dem berühmten „Goldenen Dachl“
noch auf eigene Faust anzuschauen.
Rückfahrt zum Hotel. Abendessen als 4-
Gänge-Verwöhnmenü und Übernach-
tung.

3. Tag: Ausflug nach Seefeld und
Mieminger Hochplateau
Nach dem reichhaltigen Frühstücksbuf-
fet fahren wir heute nach Seefeld in
Tirol. Hier lernen wir die malerische
Bergkulisse bei einer lustigen Pferde-
kutschenfahrt kennen. Im Anschluß ha-
ben wir genügend Zeit uns in diesem
schönen Urlaubsort umzuschauen.

Rückfahrt zum Hotel mit Aufenthalt
(Fotostopp) an der Friedensglocke von
Tirol bei Mösern. nach dem Abendessen
Zünftiger Tiroler Abend mit Musik und
Tanz im Hotel. Geselligkeit. Übernach-
tung.

4. Tag: Imst - Untermarkter Alm
Frühstücksbuffet. Mit dem Wanderbus
geht es heute nach Hoch Imst. Dort fah-
ren Sie mit den Bergbahnen zur Unter-
markter Alm. Genießen Sie den Vormittag
auf der Sonnenterrasse auf 1500 Meter
Höhe oder unternehmen Sie eine schöne
kleine Wanderung. Rückfahrt mit der
Bergbahn und dem Wanderbus. Rest
des Tages in Imst zur freien Verfügung.
Wie wäre es mit dem Besuch der schö-
nen Wellness-Oase mit Hallenbad im
Hotel? Abendessen als 4-Gänge-Wahl-
menü und Übernachtung.

5. Tag: Imst - Heimreise
Noch einmal lockt das leckere Früh-
stücksbuffet. Danach heißt es leider Ab-
schied nehmen. Beginn der geruhsamen
Heimreise. Rückkunft abends in Ihren
Heimatorten.

Preise pro Person

€ 2.198 im DZ

EZ-Zuschlag: € 285,-

• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 4 x Übernachtung im DZ, im
Traditionshotel „Zum Hirschen“ in Imst
• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC,
Fön, Radio, Safe, W-LAN, Telefon und
Flachbild-Sat-TV
• 1 x Begrüßungs-Schnapserl mit
Erklärungen durch den Gastgeber
• 4 x Schlemmer - Frühstücksbuffet
kalt/warm
• 4 x Abendessen als 4-Gang-Wahl-Menü
mit Salatbüffet
• 1 x musikalische Abendunterhaltung mit
Tanz im Hotel während des Aufenthaltes
• 1 x kleine Panoramafahrt durch Imst
• 1 x Ausflug zum Bergisel inkl.
Eintrittskarte „Das Panorama Tirol“
• 1 x Stadtführung in Innsbruck
• 1 x Ausflug nach Seefeld/Tirol
inklusive Pferdekutschenfahrt
• Imst-Gäste-Karte für den gesamten
Aufenthalt mit vielen Extraleistungen
in der Ferienregion Imst
• 1 x Fahrt mit der Bergbahn auf die
Untermarkter Alm und zurück
• Freie Nutzung der Wohlfühloase
im Hotel mit Hallenbad und
Saunalandschaft

Leistungen

Weitere Eintrittsgelder zahlbar vor Ort

Preise pro Person

€ 689 HP im DZ

EZ-Zuschlag: € 79,-

• Fahrt in der Dolce-Vita-
Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am
Anreisetag
• 4 x Übernachtung im DZ, im guten
3-Sterne Parkhotel Oasi in Garda
• Alle Zimmer ausgestattet mit
Bad/DU/WC, Telefon, Kühlschrank,
Safe, Klimaanlage und Sat-TV
• 4 x italienisches Frühstücksbuffet
• 4 x Abendessen als 4-Gang-Abend-
menü (ab dem 2. Abend Menüwahl)
mit Salat/Gemüsebuffet
• 1 x Ausflug Westlicher Gardasee mit
André Heller Garten und Saló mit
Ganztagesreiseleitung
• 1 x Eintritt Garten von André Heller

• 1 x Ausflug Verona inkl.
Stadtführung und Eintritt
Giardino Giusti Verona
• 1 x Ausflug Mantua und Parco
Sigurtà inkl. Eintritt Parco Sigurtá
in Valeggio sul Minico inklusive
Ganztagesreiseleitung
• Gratis W-LAN im Hotel

Preise pro Person

€ 699,- HP im DZ

EZ-Zuschlag: € 129,-

Leistungen

Nicht enthalten: Obligatorische Kur-
taxe/Bettensteuer zahlbar vor Ort

vom 27.07. bis
03.08.2025Tage

8

Schweizer Super-Schienenkreuzfahrt
„Königstour“ First Class von A bis Z

Weitere Eintrittsgelder/
Ortstaxe nicht enthalten

vom 16.07. - 20.07.2025
oder 06.08. - 10.08.2025Tage

5

Urlaub beim „Hirschen“
in Imst - Tirol

Verwöhnurlaub

bei unserem

beliebten Hotelier

Hannes

Die schönsten
Panoramazüge der
Schweiz erleben

vom 22.06. bis
26.06.2025Tage5

Zustiegsmöglichkeiten:
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle, Flieden
Buswendeplatz in der Aue,

Bad Soden-Salmünster Bahnhof,
Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof

Haustürabholung möglich!
Weitere Zustiege: siehe Katalog!
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Pfingstsonn-
tag, 10 Uhr: Begrüßung der 
neuen Konfirmanden mit 
Pfarrerin Schneider. – 
Pfingstmontag, 17 Uhr: Mu-
sikalischer Gottesdienst „Co-
me, Holy Ghost“ – in Form 
des traditionellen britischen 
Abendgebets „Evensong“ 
mit Pfarrerin Failing. 
Gundhelm: Pfingstmontag, 
10 Uhr: Begrüßung der neu-
en Konfirmanden mit Pfar-
rerin Richber. 
Gomfritz: Pfingstsonntag, 
11.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Schneider. 
Niederzell: Pfingstsonntag, 
9.30 Uhr: Begrüßung der 
neuen Konfirmanden mit 
Pfarrerin Richber. 
Elm: Pfingstsonntag, 9.30 
Uhr: Begrüßung der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Failing. 
Ramholz: Pfingstsonntag, 
10.45 Uhr: Begrüßung der 
neuen Konfirmanden mit 
Pfarrerin Richber. 
Hutten: Pfingstsonntag,  
10.45 Uhr: Begrüßung der 
neuen Konfirmanden mit 
Pfarrerin Failing.  
Steinau: Pfingstsonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer  in der Rein-
hardskirche. – Pfingstmon-
tag, 10.30 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst am En-
tenbusch, anschließend Im-
biss. 
Seidenroth: Pfingstsonntag, 
9 Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer.  
Hohenzell: Pfingstmontag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Pfarrer Kro-
ker. 
Bellings: Pfingstsonntag, 10 
Uhr: Silberne Konfirmation 
mit Abendmahl und Pfarrer 
Kroker. 
Ahlersbach: Pfingstmontag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Pfarrer Kro-
ker. 
Hintersteinau: Pfingstsonn-
tag,  10 Uhr: Gottesdienst 
(Reiterfest).  
Breitenbach: Pfingstsonn-
tag,  11 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufe. 
Kressenbach: Pfingstsonn-
tag,  14 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufen. 
Reinhards: Pfingstmontag, 

9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Pfingstmontag, 11 
Uhr: Pfingstfest am alten 
Pfarrhaus. 
Altengronau: Pfingstsonn-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Schmitz.  
Mottgers: Pfingstmontag, 17 
Uhr: Pfingstkonzert mit 
dem Gemeindechor Kantate, 
der Chorgemeinschaft Sinn-
tal, Solisten und den Pfar-
rern Daniela und Stephan 
Gleim, anschließend Um-
trunk und gemütliches Bei-
sammensein.  
Weichersbach: Pfingstsonn-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufe.    
Schwarzenfels: Pfingstsonn-
tag, 10.45 Uhr: Gottesdienst.   
Züntersbach:  Pfingstsonn-
tag, 10.45 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Gleim. 
Jossa: Pfingstsonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Sterbfritz: Pfingstmontag, 
18 Uhr: Gottesdienst am 
Buch  mit Pfarrer Schmitz, 
anschließend Lagerfeuer. 
Bad Soden-Salmünster: 
Pfingstsonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl 
(Saft) mit Prädikant Percz. – 
Pfingstmontag, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl 
mit Lektorin Parthey. Beide 
Gottesdienste in der Versöh-
nungskirche in Salmünster 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Pfingstsonntag, 10 Uhr: 
Hochamt, anschließend 
Taufe. – Pfingstmontag, 1 
Uhr: Wallfahrt zum Bonifa-
tiusfest nach Fulda. 18 Uhr: 
Hochamt. 
Herolz: Pfingstsonntag, 9  
Uhr: Hl. Messe.  
Steinau: Pfingstsonntag, 10 
Uhr:  Hl. Messe. – Pfingst-
montag, 10.30 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst am En-
tenbusch. 
Uerzell: Pfingstsonntag, 8  
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.15 Uhr: Hl. Messe. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. – Pfingst-
montag, 8.45 Uhr: Barmher-
zigkeitsrosenkranz. 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 

Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Hl. Messe. 
– Pfingstmontag, 10 Uhr: Hl. 
Messe in polnischer Sprache. 
Salmünster: Pfingstsonntag, 
10.30  Uhr: Festhochamt. – 
Pfingstmontag, 10.30 Uhr:  
Abholung des Primizianten 
mit Prozession zur Kirche. – 
11 Uhr: Feierlicher Primiz-
Gottesdienst von Neupries-
ter Daniel Schier. 16.30 Uhr:  
Dankvesper. 
Alsberg: Pfingstsonntag, 9 
Uhr: Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth:  
Pfingstmontag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ahl: Pfingstsonntag, 19 Uhr: 
Rosenkranz an der Grotte.  
Romsthal: Pfingstsonntag, 
18 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Pfingstsonntag,  9 
Uhr: Hl. Messe.  
Sterbfritz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Pfingstsonntag, 
10.30 Uhr: Hl. Messe. – 
Pfingstmontag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Pfingstmontag, 10  
Uhr: Bergmesse.   
Züntersbach: Pfingstsonn-
tag, 10 Uhr: Festgottesdienst 
zur Erstkommunion. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10  
Uhr: Uhr Gottesdienst im 
Schulwald mit Grillen, Sala-
ten, Kaffee und Kuchen. 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum  
Thema „Sendung des Hl. 
Geistes (Pfingsten)“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Mor-
gengebet (Fajr) um 4.30 Uhr, 
Mittagsgebet (Dhuhr) um 
13.30 Uhr und 17.45 Uhr 
(Assr), Abend- und Nachtge-
bet (Maghrib und Ishaa)  um 
21.30 Uhr. Freitagsgebet um 
13.20 Uhr. Die Predigt wird 
auch auf Deutsch gehalten. 
Alle Gebete im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Stadtführer bieten zu 
den öffentlichen Vollmond-
stadtführungen, drei Monate 
lang, Führungen um 20 Uhr 
und um 22 Uhr an. Die 20 Uhr 
Führungen finden nicht in 
der Dunkelheit statt und der 
Stadtführer kann auf Sachen 
erläutern, die man in der 
Dunkelheit nicht anspricht. 
Die um 22 Uhr finden in ge-
wohnter Form mit Laterne 
statt. Es können wie bei den 
normalen öffentlichen Füh-

rungen, Einzelpersonen und 
auch Gruppen teilnehmen. 
Ein Stadtführer in histori-
scher Tracht oder ein Nacht-
wächter führt unter dem 
Vollmond durch die histori-
sche Altstadt und ihre alten 
Gassen.  
   Die Termine sind: 11. Juni, 
10. Juli und 9. August. Der 
Kostenbeitrag, beträgt 6 Eu-
ro. Treffpunkt ist kurz vor 
der Führung vor dem Berg-
winkelmuseum in der 
Schloßstraße.  BWB

Drei Monate lang bei Vollmond

Stadtführungen         
um 20 Uhr und 22 Uhr

Die Blechblassportgruppe des Eisenbahner Musikvereins Elm tritt bei „Musik auf dem Dorf-
platz“ zur Elmer Kulturwoche auf.  Foto: Fritz Christ 

ELM – Zum Abschluss der El-
mer Kulturwoche lädt der Ei-
senbahner Musikverein am 
Sonntag, 22. Juni, zur Musik 
auf dem Dorfplatz ein, wobei 
sich mehrere Bands ein Stell-
dichein geben.  
   Auftakt der Kulturwoche ist 
am 13. Juni. Dem Eisenbah-
ner Musikverein obliegt mit 
einer musikalischen Veran-
staltung auf dem Kirchenvor-
platz in der Elmer Ortsmitte 
der Abschluss der Kulturwo-
che. Auftakt der „Musik auf 
dem Dorfplatz“ am 22. Juni 
ist um 11 Uhr mit Grillspezia-
litäten. Ab 14 Uhr präsentie-
ren sich mehrere Klangkör-
per. Vom gastgebenden Elmer 
Verein sind das Holzbläser-
quintett sowie die Blechblas-
sportgruppe dabei. Des weite-
ren treten die Dixi-Oldies der 
Stadtkapelle Schlüchtern so-
wie SOS Streetband der Main-
Kinzig-Musikschulen auf der 

Open-Air-Bühne auf. Mit da-
bei sind auch die Tanzgrup-
pen Jawahir mit Tribal Style 
Dance und Sueno Hermoso. 
Stimmung garantiert ist beim 
Auftritt der Biertransportler. 
Die Blechbläser sorgen für 
mitreißende Unterhaltungs-
musik verschiedener Stilrich-
tungen. Um 18 Uhr ist eine 
Abschlussandacht auf dem 
Kirchenvorplatz vorgesehen, 
danach eine Aftershow-Party. 
Auftakt der Kulturwoche, die 
unter dem Motto „Kunst geht 
immer“ steht, ist am Freitag, 
13. Juni, 19 Uhr, mit einer 
Vernissage am Anwesen von 
Karl-Adam Vey, wobei die El-
mer Chorgemeinschaft und 
die Elmbachtaler Musikanten 
mitwirken. Eine Vielzahl von 
Künstlern präsentiert sich 
über 10 Tagen an verschieden 
Standorten entlang der Elmer 
Hauptdurchgangstraße mit 
unterschiedlichsten Fähig-

keiten. Breiten Raum neh-
men die Malerei und ver-
schiedene Handarbeiten ein, 
zudem die Töpferei und Kera-
mikkunst, Metall- und Holz-
arbeiten, ebenso wie Nähar-
beiten und anderes mehr.  
   Neben den Ausstellungen 
bietet die Kulturwoche ein 
abwechslungsreiches  Rah-
menprogramm durch die El-
mer Vereine. Ein umfangrei-
ches kulinarisches Angebot 
an verschiedenen Stellen ent-
lang der Brückenstraße, ins-
besondere am Backhaus, wird 
ebenso geboten wie musikali-
sche Veranstaltungen, bei-
spielsweise ein Wirtshaussin-
gen am Montag, 16. Juni, in 
der Gaststätte Sieben Brüder, 
ein Rockkonzert mit Good 
Blues am Mittwoch, 18. Juni, 
in der Kirche oder ein Chor-
konzert mit Good News am 
Samstag, 21. Juni, ebendort.  
FGW

Blechblassportgruppe des Eisenbahner Musikvereins Elm tritt auf

Musik auf dem Dorfplatz

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich laut 
Pressemitteilung das nächste 
Mal am kommenden Don-
nerstag, 12. Juni,  im örtli-
chen Dorfgemeinschafts-
haus. Beginn ist um um 14.30 
Uhr. Ein weiteres Treffen fin-
det am 26. Juni, um 19 Uhr 
statt. Am Pfarrhaus startet 
ein kleiner Abend-Spazier-
gang mit Abschluss bei Helga 
Sperzel im Garten. „Wer nicht 
laufen möchte, kann direkt 
in den Garten von Helga kom-
men. So gegen 19.45 Uhr (am 
Berg)“, heißt es in der Presse-
notiz der Landfrauen.  BWB

Termine der 
Landfrauen  

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Spiel, SpaßSpiel, Spaß &&
UnterhaltungUnterhaltung
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Mit freundlicher Unterstützung von: Präsentiert

29.06.2025
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Grillrestaurant Kneshecke

Eintritt
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rt von der:
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Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

unbekannt

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster
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Danksagung

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt

Herrn Pfarrer Altvater und dem Bestattungshaus
Fehl & Gies für die würdige Gestaltung der

Trauerfeier und Beerdigung sowie dem
Posaunenchor Marjoß.

Christel, Alexander
und Martin

Marjoß, im Juni 2025

Herbert
Schiefer

* 15. 12. 1948 † 23. 5. 2025

Danke

Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten für den gemeinsamen Abschied
und die erwiesene Anteilnahme.

Ein besonderer Dank gilt

dem Pflegeheim Haus St. Katharina in Flieden für
die liebevolle und fürsorgliche Betreuung;

Herrn Pater Pajewski für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier;

dem Bestattungsinstitut Gold für die einfühlsame
Begleitung in dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen
Sigrid Falk

Schlüchtern-Elm, im Juni 2025

Ludwig Falk
* 23. August 1934
† 25. April 2025

In großer Dankbarkeit für Deine Liebe und Fürsorge
nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau

und unserer geliebten Mutti

Hildegard Körner
geb. Schmidt

* 27. August 1935 † 22. Mai 2025

Du wirst uns immer fehlen!

Dein Günther
Deine Silke

Dein Jürgen und Angela
sowie alle Angehörigen und Freunde

Schlüchtern-Herolz

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen
im engsten Familienkreis statt.

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Das Leben ist begrenzt,
doch die Erinnerung an dich ist unendlich.

Johann Nanz
(Hans)

* 8. Februar 1947 † 27. Mai 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Marianne
Thorsten und Daniela mit Lara-Marie
Anna-Sophie und Alexander
Gisela und Helmut
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.

Aus unserem Leben bist du gegangen, in unseren Herzen bleibst du.

Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und

Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise

zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Failing für die würdevolle

Gestaltung der Aussegnung, der Beisetzung und der

Trauerfeier.

Ein Dankeschön an Elke Auth und dem Team der

Diakoniestation Schlüchtern für die liebevolle Betreuung

sowie Herrn Schott und seinem Praxisteam für die jahrelange
medizinische Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen

Hans Kreß

Schlüchtern-Elm, im Juni 2025

Emmi Kreß
geb. Möller

* 13. Februar 1935

† 17. April 2025

Wir danken von Herzen …
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die ihr Mitgefühl durchWort, Schrift, Geld, Kranz- und
Blumenspenden bekundet haben und für die überaus
große und liebevolle Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma.

Besonderen Dank

Herrn Pater Robert für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier;

demAlten- und P!egezentrum „Haus Spessart“ und
der Praxis Christ für die jahrelange kompetente Betreuung

sowie dem Bestattungsinstitut Nowak für die
einfühlsame Begleitung.

Familien Ziegler und Kröckel
mit allen Angehörigen

Mernes, im Juni 2025

Maria
Kröckel

geb. König

† 04. 05. 2025

Danksagung

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen

Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre

Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältiges Weise

zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt

Herrn Pfarrer Sippel, Frau Karoline Münzel,

dem Caritas Pflegeteam, dem Palliativ Team Hanau,

der Pietät Nowak und der Facharztpraxis Jörg Gebhardt.

Familie Bernd Cress und Geschwister

Bad Soden-Salmünster, im Juni 2025

Elisabeth
Cress

* 26. 7. 1934 † 5. 5. 2025Als die Kraft des Herzens erlosch, da war es kein Sterben,

da war es Erlösung.

Winfried Neumeyer
* 21. Juli 1936 † 5. Mai 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Ulla

Astrid und Gerold

Sarah und Marcel mit Thilo

Tabea

Dorith und Eberhard

Margit und Philipp

Kondolenzadresse: Astrid Richter, Goldkaute 6, 36381 Schlüchtern-Elm

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fand im engsten Familien- und Freundeskreis

auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941
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STEINAU – Weltweit tätig und 
trotzdem immer regional ver-
bunden: Das Unternehmen 
PACO gehört zu den traditi-
onsreichsten Steinauer Fami-
lienunternehmen.  
   Es stellt Präzisionsgewebe 
und Filtersysteme aus Metall 
her, bietet mit seinen Produk-
ten Lösungen in allen Lebens-
bereichen und lädt jetzt zum 
Tag der offenen Tür am kom-
menden Samstag, 14. Juni, 
ein.  
   Wo die Produkte eingesetzt 
werden und wie die Filter 
hergestellt werden, können 
Interessierte an diesem Tag in 

der Zeit zwischen 9.30 Uhr 
und 14.30 Uhr hautnah erle-
ben. Veranstaltungsort ist das 
Gelände des PACO Werk 3 (Im 
Poppen, Steinau). „Wir haben 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie 
zusammengestellt“, sagt Gar-
vin Ruppel, Geschäftsführer 
der PACO-Gruppe. Es wird 
Führungen durch die Ferti-
gungsabteilung geben, Kin-
derprogramm, Leckereien 
vom Grill, ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet sowie kleine 
Überraschungen für Groß 
und Klein. Der Erlös aus dem 
Verkauf von Speisen und Ge-

tränke wird an Steinauer Kin-
dergärten und an das Senio-
renzentrum Steinau gespen-
det. „Um Schülerinnen und 
Schüler in ihrer beruflichen 
Entscheidungsfindung zu un-
terstützen, werden wir au-
ßerdem an einem Ausbil-
dungsstand über die Karriere-
möglichkeiten bei PACO in-
formieren“, sagt Garvin Rup-
pel abschließend und betont: 
„Ich freue mich darauf, den 
Menschen aus unserer Region 
zu zeigen, wie vielseitig, 
nachhaltig, anspruchsvoll 
und zukunftsweisend unsere 
Produkte sind.“   BWB

PACO lädt zu Tag der offenen Tür ein 

Spannende Einblicke sind 
interessant für die ganze Familie

Beim Tag der offenen Tür gewährt PACO Einblicke in die Fertigung.  Foto: Paul GmbH & Co. KG

STEINAU – Sicher schwimmen 
zu können kann mit Blick auf 
die nächste Badesaison über-
lebenswichtig sein. Nur so 
kann der Spaß am und im 
Wasser problemlos genossen 
werden. Diese Bedeutung 
wollen die schwimmsport-
treibenden Verbände in 
Deutschland mit den bundes-
weiten Schwimmabzeichen-
tagen vom 14. bis 22. Juni ins 
öffentliche Bewusstsein rü-
cken. Die DRK-Ortsgruppe 
Schlüchtern lädt zum 
Schwimm-Check am 14. und 
15. Juni ins Freibad Steinau 
ein. In der Zeit von 9 bis 17 
Uhr können Interessierte ihr 
Können unter Beweis stellen 
und eines der Deutschen 
Schwimmabzeichen Bronze, 
Silber und Gold ablegen. Für 
Schwimmanfänger nehmen 
die Ausbilder der DLRG auch 
gerne das Seepferdchen ab. 
Die Schwimmscheinabnah-
men erfolgen an diesen Tagen 
zum vergünstigten Preis von 
5 Euro. Der Schwimmausweis 
und das Abzeichen gibt es 
gratis dazu. Wer bereits einen 

Ausweis besitzt, möge den 
mitbringen. „Am Ende der 
Grundschule kann die Mehr-
heit der Kinder noch immer 
nicht sicher schwimmen. Das 
muss sich ändern. Hierauf 
wollen wir ebenso hinweisen 
wie auf die gesellschaftliche 
Bedeutung der ehrenamtli-
chen Schwimmausbildung in 
den Vereinen“, so der Vorsit-
zende der Ortsgruppe 
Schlüchtern, Bertin Wend-
ling. Als sicherer Schwimmer 
gilt, wer die Prüfung zum 
Schwimmabzeichen Bronze, 
auch als Freischwimmer be-
kannt, besteht. Zu den Anfor-
derungen zählen 15 Minuten 
durchgehendes Schwimmen 
mit Wechsel der Körperlage 
zwischendrin. Dabei sind 
mindestens 200 Meter zu-
rückzulegen. Außerdem ge-
hören der Sprung vom Start-
block oder Ein-Meter-Brett 
und das Heraufholen eines 
Gegenstandes aus zwei Me-
tern Tiefe zur Prüfung. Wei-
terhin muss nachgewiesen 
werden, dass die Baderegeln 
bekannt sind.  BWB

DLRG Ortsgruppe Schlüchtern lädt ein

Schwimm-Check im 
Freibad Steinau

HINTERSTEINAU – An Pfings-
ten findet in Hintersteinau 
wieder das Reiterfest am Ro-
ten Berg statt. Dieses startet 
am Samstag, 7. Juni, um 18 
Uhr mit der Band „Nashville 
Blue Birds“ in eine Country- 
und Linedance-Nacht. Am 
Sonntag geht es um 10 Uhr 
mit einem Zeltgottesdienst 
weiter. Ab 10 Uhr sorgen 

zahlreiche Aktivitäten für ei-
nen spannenden Tag für 
Groß und Klein, unter ande-
rem mit einer Hüpfburg, Po-
nyreiten und Kinderschmin-
ken. Erwachsene können sich 
im Tonnenreiten ausprobie-
ren. Ab 14 Uhr wird die Ku-
chentheke geöffnet und die 
Country-Liveband „Four Ro-
ses“ sorgt für Stimmung.  BWB

Mit Musik und Spaß für Groß und Klein

Reiten am Roten Berg 

STEINAU – Unterwegs sein, 
Natur erleben und frische 
Luft atmen – all das ermög-
licht das Wandern.  
   In Steinau gibt es nun eine 
weitere Wanderroute, die 
zum Spazierwandern einlädt: 
Die vier Kilometer lange 
Spessartspur „Steinauer Teu-
felshöhle und Bergweiher-
Spur“. „Unsere Spessart-Wan-
derwege können sich sehen 
lassen. Sie ermöglichen ent-
lang der Strecke wunderbare 
Ausblicke in reizvolle Land-
schaft und sind eine Freude 
für alle, die gern draußen un-
terwegs sind“, erklärte Erster 
Kreisbeigeordneter Andreas 
Hofmann (SPD), der auch Vor-
sitzender des Naturparks 
Hessischer Spessart ist, bei 
der Eröffnung des neuen 
Rundwanderwegs. Vor Ort 
trafen sich laut Mitteilung 
des Landratsamtes auf dem 
Parkplatz der Tropfsteinhöh-
le in Steinau Bürgermeister 
Christian Zimmermann (par-
teilos), Hauptamtsleiter 
Horst Schmidt und vom 
Zweckverband Naturpark 
Hessischer Spessart Wegema-
nager Michael Kaufmann. 
Zur Orientierung ist am Ran-
de des Parkplatzes ein Schild 
angebracht, das Wanderwilli-
ge auf die neue Route ver-
weist: Durch dichten Wald 
geht es über einen tief einge-
schnittenen Bachlauf bergauf 
bis zum Eingang der 2,5 Mil-
lionen Jahre alten Tropfstein-
höhle, die im Volksmund 
auch Teufelshöhle heißt. Da 
die Höhle nur im Zuge einer 
Führung betreten werden 
kann, bleibt der Blick ins In-
nere ein besonderes Erlebnis. 
Höhlen sind im Spessart sehr 
selten. Außerhalb der Höhle 
geht es über Treppen weiter 

zu einer Wiese, wo der Rund-
weg gegen den Uhrzeigersinn 
beginnt und wieder in den 
Wald führt. Felsenreiche 
Wegränder säumen den Weg 
bis zu einem Abzweig auf ei-
nen Forstweg. Von dort geht 
es um einen idyllischen Berg-
weiher herum und zurück 
zur Wiese. „Gerade an heißen 
Sommertagen ist es eine 
Wohltat, im Wald spazieren 
zu gehen. Die neue Spessart-
spur führt direkt zur Tropf-
steinhöhle, die auch im Som-
mer mit kühlen Temperatu-
ren für Erfrischung sorgt“, so 
Kaufmann. Hofmann würdig-
te das Wege-Team aus Georg 
Dederich, Hubertus Dorr und 
Stefan Stoppel aus der Natur-
parkwerkstatt und Wegema-
nager Kaufmann für die ge-
lungene Konzeptumsetzung. 
„Aber auch die ehrenamtli-

chen Wegepaten tragen 
durch ihren Einsatz dazu bei, 
dass andere auf unseren 
Wanderrouten, von denen 
zahlreiche zertifiziert sind, 
Glücksmomente beim Wan-
dern erleben können“, sagte 
der Vize-Landrat. Denn der 
Aufenthalt in der Natur erfri-
sche Geist und Körper und sei 
einfach wohltuend. Vonsei-
ten der Stadt Steinau haben 
Horst Schmidt und Revierlei-
terin Tanja Halfmann von 
Hessen-Forst das Projekt tat-
kräftig unterstützt. Gefördert 
wurde das Vorhaben von 
Spessart regional. Rathau-
schef Zimmermann betonte, 
dass die neue „Spessartspur“ 
das touristische Glanzlicht 
Tropfsteinhöhle in besonde-
rer Weise ergänze und ein zu-
sätzlicher Anreiz sei, die Höh-
le zu besuchen und den Auf-

enthalt mit einem entspann-
ten Spaziergang zu verbin-
den. Die neue Spessartspur 
gehört zu einem Netz von un-
terschiedlich langen Wander-
routen im Naturpark. Es gibt 
neben dem großen Premium-
Fernwanderweg „Spessartbo-
gen“ auch die kürzeren Rou-
ten Spessartfährten und die 
Spessartspuren, die sich be-
sonders für Familien und für 
ungeübtes Wandern eignen, 
da sie nur wenige Kilometer 
lang sind. Von diesen Spazier-
wander-Routen gibt es mitt-
lerweile 40 in allen Städten 
und Gemeinden des Natur-
parks. Derzeit werden noch 
ausgewählte Routen ergänzt, 
die das Netz bereichern oder 
sich durch besondere Merk-
male auszeichnen sollen. 
Mehr unter: naturpark-hessi-
scher-spessart.de BWB

Eröffnung eines „Spessartspur“-Wanderwegs in der Brüder-Grimm-Stadt

Durch den kühlen Wald zur Teufelshöhle

Das Bild zeigt (von links) Vizelandrat Andreas Hofmann, Steinaus Hauptamtsleiter Horst 
Schmidt, Bürgermeister Christian Zimmermann und Michael Kaufmann, Wegemanager beim 
Naturpark Hessischer Spessart.    Foto: Kreispressestelle  

TAG DER
OFFENEN TÜR

Werk 3 , Im Poppen , 36396 S te i nau an de r S t r aße

Exklusive Führungen*

durch unseren Betrieb

Willkommensgeschenke

für die ersten 500 Besucher

Gegrilltes, Kuchen, Getränke

und Kinderprogramm

SAMSTAG, 14. JUNI , 9:30 BIS 14:30 UHR

TAG DER

*ab 14 Jahren

Ausbildungsstand mit kleinen

Giveaways für Schülerinnen

und Schüler



WIR IN STEINAU AN DER STRASSE

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

STEINAU – Jeden Donnerstag 
um 18 Uhr trifft sich in der 
Halle am Schloss eine Gym-
nastikgruppe, die aus Fortge-
schrittenen, Anfängern und 
Wiedereinsteigern besteht. 
Ihr Ziel ist es, fit und gesund 
zu bleiben. Unter dem Motto 
„Alles kann, nichts muss“ ist 
jeder willkommen, das Alter 
spielt keine Rolle. Übungslei-
terin Anja Heil: „Traut euch. 
Gerne könnt ihr jederzeit zu 
einer Schnupperstunde kom-
men. Auch weitersagen ist er-
laubt.“ Weitere Fragen kön-
nen per E-Mail gestellt wer-
den: tvsteinau-gymnas-
tik@web.de. Es wird empfoh-
len, zur Gymnastikstunde 
Sportsachen und ein Getränk 
mitzubringen.  BWB

Fit und gesund 
bleiben

STEINAU/ULMBACH –  Eine na-
turkundliche Wanderung im 
Märzgrund bei Ulmbach, zu 
welcher der NABU Steinau 
einlädt, findet am Samstag, 
14. Juni, statt. Die Wande-
rung führt von 18  bis 21 Uhr 
entlang des Naturschutzge-
bietes Märzgrund durch land-
wirtschaftliche Felder, vorbei 
an Streuobstwiesen, Feld-
holzinseln und Staudenflu-
ren. Während der Führung 
werden Vögel und Pflanzen 
bestimmt. Es wird über das 
Fließgewässer Ulmbach ge-
sprochen und geschaut, was 
der Biber so macht. Themati-
siert wird auch das Artenster-
ben in der Agrarlandschaft. 

So gab es vor 35 Jahren im 
Märzgrund noch Bekassinen, 
Braunkehlchen, Rebhühner, 
Steinschmätzer und Wach-
teln als Brutvögel. Je nach 
Wetter, können zum Schluss 
eventuell auch Fledertiere ge-
sehen werden. Sachkundig 
geführt wird die Wanderung 
von Thomas Mathias (NABU 
Steinau). Treffpunkt ist um 
18 Uhr auf dem Parkplatz am 
Friedhof. Die Wegstrecke ist 
etwa fünf Kilometer lang und 
führt über gut begehbare 
Feldwege. Tiere können nicht 
mitgeführt werden.  Die Teil-
nahme ist kostenlos. Mehr In-
fos bei: Ilona Löwer (01577) 
5987795.  BWB

 Im Märzgrund bei Ulmbach

Mit NABU unterwegs 

STEINAU – Die Stadtkapelle 
des Musikvereins Germania 
Steinau bereitet sich mit viel 
Engagement auf das große 
Festwochenende am 27. und 
28. September vor.   
   Die Proben laufen auf Hoch-
touren, um sicherzustellen, 
dass alles perfekt wird, heißt 

es in einer Pressemitteilung 
des Vereins. Mit dem ersten 
von zwei geplanten Proben-
wochenenden ist der Fein-
schliff in vollem Gange. Die 
Musiker arbeiten intensiv an 
ihren Stücken, um beim Fest 
eine großartige Vorstellung 
abzuliefern. BWB

Stadtkapelle des Musikvereins Germania  

Intensive Proben

STEINAU – Das war ein Auf-
takt nach Maß: Der Gewerbe- 
und Verkehrsverein GVV hat 
zusammen mit der Stadt Stei-
nau an der Straße den ersten 
Unternehmerstammtisch 
ausgerichtet. Mehr als 50 tra-
fen sich in den Räumlichkei-
ten der Brathähnchenfarm, 
um Impulsvorträgen zu lau-
schen und zu netzwerken. Es 
soll der Startschuss für einen 
regelmäßigen Austausch ge-
wesen sein. „Wir sind sehr 
glücklich, dass hier heute so 
viel los ist“, sagte Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann zu Beginn. „Wir wollen 
die Unternehmen künftig 
noch stärker einbinden. Ziel 
ist es, dass wir in einen per-
manenten Austausch kom-
men und gemeinsam die Zu-
kunft unserer Stadt gestal-
ten.“ Zimmermann erläuter-
te die Umstrukturierungen 
im Rathaus, „damit wir effi-
zienter werden“, und warf 
ein paar Ideen für Kooperatio-
nen in den Raum: „Wir kön-

nen zusammen Themen set-
zen und Events veranstalten. 
Wir bieten Ihnen dazu auch 
unsere städtischen Räumlich-
keiten an. Vieles ist möglich, 
und deshalb wollen wir Ihre 
Wünsche und Ideen erfah-
ren“, sagte Zimmermann. Die 
Resonanz war jedenfalls rie-
sig: Mehr als 50 Unternehme-
rinnen und Unternehmer wa-
ren da, darunter Ein-Mann-
Betriebe genauso wie die 
stärksten Gewerbesteuerzah-
ler. Sie wollten sich austau-
schen, Kritik und Lob üben 
und miteinander über die Zu-
kunft der Stadt sprechen. Mu-
seumsleiterin Stefanie Dall-
mann führte durch den kurz-
weiligen Abend. Einen Im-
puls lieferte der gebürtige 
Steinauer und ehemalige EY-
Berater Gunther Ruppel. Er 
war auf Einladung des Ersten 
Stadtrats Dietmar Broj ge-
kommen. Sein Vortrag trug 
den Titel „Wirtschafts- und 
Stadtentwicklung: Gemein-
sam in die Zukunft!“. Ruppel 

fragte: „Wie können wir unse-
re Stadt voranbringen? Wo-
für steht Steinau? Wie gelingt 
es uns, attraktiv für junge Fa-
milien und Unternehmen zu 
sein?“ In zehn Thesen lieferte 
er auch gleich einige Antwor-
ten: „Steinau steht für Emo-
tionen, für die schönen Dinge 
im Leben.“ Dies gelte es ver-
stärkt zu vermarkten: „Die 
Brüder Grimm, unsere wun-
derschöne Altstadt, das groß-
artige Kulturangebot – hier 
stecken unsere Stärken.“ Auf 
den Klimapakt für Steinau 
machten Laura Ruppel vom 
Unternehmen PACO sowie 
Tanja Halfmann von Hessen 
Forst aufmerksam. Dem Kli-
mapakt können Betriebe je-
der Größe beitreten. Laura 
Ruppel erklärte: „Ziel ist es, 
zuerst den CO2-Ausstoß zu 
reduzieren und anschließend 
den Rest zu kompensieren.“ 
Dafür werden nicht etwa Zer-
tifikate gekauft, sondern 
Bäume vor Ort gepflanzt. 
Dies erläuterte Tanja Half-

mann von Hessen Forst: „Un-
ser erstes Projekt in Steinau 
ist das Areal am Bergweiher, 
das wir im April bepflanzt ha-
ben. Viele weitere Flächen 
sollen folgen.“ In der an-
schließenden offenen Runde 
gab es einige Hinweise der 
Unternehmerinnen und Un-
ternehmer: Es ging unter an-
derem um die Belebung der 
Brüder-Grimm-Straße, um 
gemeinsames Marketing, um 
eine Steinau-App, und es gab 
Lob für das neue Format. „Ich 
bin erst seit kurzer Zeit hier 
in Steinau, mir hat dieser 
Abend sehr viel gebracht“, 
betonte ein Unternehmer. 
Christoph Biegl, Vorsitzender 
des GVV und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung, war sehr 
zufrieden mit dem ersten 
Stammtisch: „Das war ein su-
per Start. Jetzt gilt es, dran zu 
bleiben und weiterhin in ei-
nen engen Austausch zu ge-
hen. Dann können wir die Zu-
kunft unserer Stadt positiv 
gestalten.“  BWB

Erster Steinauer Unternehmerstammtisch von GVV und Stadt super besucht

„Gemeinsam die Zukunft unserer     
Stadt Steinau gestalten“

Sie sorgten für einen interessanten Unternehmerstammtisch (von links): Erster Stadtrat Dietmar Broj, Laura Ruppel von PACO, 
GVV-Vorsitzender Christoph Biegl, Museumsleiterin Stefanie Dallmann, Tanja Halfmann von Hessen Forst, Bürgermeister 
Christian Zimmermann sowie Impulsgeber Gunther Ruppel.  Foto: Bensing & Reith

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten

Photovoltaikanlagen • Elektroinstallationenen Altbau/Neubau

Smart Home • Netzwerktechnik • Satellitenanlagen

Elektro Ruppel GmbH | Steinauer Straße 34 | 36396 Steinau-Ulmbach

Telefon: 06667-919535 |Mobil: 0160-2531363

info@elektroruppel.de | www.elektroruppel.de

Karosserie- und Lackierfachbetrieb 

Porsche – Sportwagen – Oldtimer

Umbau – Restauration – Neuaufbau
Karl-Winnacker-Str. 16 · 36396 Steinau a. d. Str.

Tel. (0 66 63) 91 89 18 · Fax (0 66 63) 91 89 19

karosseriemueller@t-online.de · www.karosserie-mueller-classics.de

Restaurant Gusto & Soul

Vogelsberger Str. 14
06663 7766 (+WhatsApp) 36396 Steinau a. d. Str.
kontakt@gustoundsoul.de

19.06.2025 ab 11:30 für 24,90 € p. P.
Brötchen, Rührei, Speck, Wurst & Käse,
Aufstrich, Konfitüre, Obst, Räucherlachs,

Kaffee o. Orangensaft,
Spargelcremesuppe, Hauptspeise, Kartoffeln

Spargel, Hollandaise und Nachspeise

Fronleichnam Spargelbrunch

5% Rabatt
Coupon

ES.R

Estrich…

wir stehen drauf.

ES.RO. FUSSBODENBAU
FACHBETRIEB FÜR ESTRICHE UND INDUSTRIEBÖDEN

GmbH

Adolf-B ll-Weg 6 36396 Steinau a. d. Str.e
Mobil: 0171/ 3309635 Telefon: 06663/919821

Fax: 06663/919822Mail: info@estrich-esro.de

Adolf-Bell-Weg 11

D-36396 Steinau an der Straße

+49 (0) 66 61 / 916 77 51

info@bvv-tortechnik.de

www.bvv-tortechnik.de
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36381 Schlüchtern, Fuldaer Straße 35, Tel. (06661) 96690

36396 Steinau, Leipziger Straße 81, Tel. (06663) 6620

63607 Wächtersbach, Industriestraße 4, Tel. (06053) 61680

Elektro-KompetenzEinlagerungsserviceMontage und Wuchten

Inspektion und Wartung HU inkl. AU-ServiceAutoglas-Sofortservice

IHR SERVICE-PARTNER RUND UMS AUTO

Zentrale:

Reifen Simon e. K.,

Inh. Anja Simon-Herber,

Fuldaer Str. 35, 36381 Schlüchtern

www.reifen-simon.de
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SANNERZ – Die Feuerwehr 
Sannerz hat einen regionalen 
Jugendfeuerwehr-Wett-
kampf ausgerichtet. Ange-
sagt waren die Sinntal-Meis-
terschaft sowie ein Pokal-
wettkampf auf Unterver-
bandsebene.  
   25 Mannschaften mit weit 
mehr als 150 Jugendlichen 
aus dem Altkreis Schlüchtern 
nahmen teil und maßen sich 
unter Leitung von Sinntals 
Gemeinde-Jugendfeuerwehr-
wartin Jessica Schnarr (Alten-
gronau) und deren Stellver-
treterin Tanja Gärtner (San-
nerz) in ihrem Leistungsver-
mögen. Bei den Wettkämpfen 
müssen schon die Zehn- bis 
17-Jährigen das Wissen auf-
weisen und das Material be-
wältigen, mit dem gestande-
ne Feuerwehrleute hantie-
ren. Nach den Richtlinien des 

Jugendfeuerwehren-Bundes-
wettbewerbs galt es für die 
Teams am Sannerzer Sport-

platz zwei Übungsteile zu ab-
solvieren. Im A-Teil müssen 
die Jugendlichen einen Lösch-
angriff über eine Hindernis-
bahn mit Wassergraben, Lei-
terwand, Hürde und Kriech-
tunnel absolvieren. Schwer-
starbeit ist für die Jugendli-
chen die eingangs zu kup-
pelnde Saugleitung.  Dann 
gilt es feuerwehrtechnische 
Knoten anzufertigen. Bewer-
tet wird auch das korrekte 
Geben der Kommandos. Der 
B-Teil ist sportlich orientiert. 
Er enthält einen 400-Meter-
Staffellauf, ist jedoch auch 
mit feuerwehrtechnischen 
Aufgabenstellungen ge-
spickt. Funktionäre aus dem 
Altkreis Schlüchtern agierten 
als Wertungsrichter. Punkte 
werden für Zeit, Fehler und 
Gesamteindruck vergeben.  
Am Start waren Teams in 
Gruppenstärke mit neun Ju-
gendlichen sowie in Staffel-
stärke (sechs Personen). Zur 
Siegerehrung begrüßte Jessi-
ca Schnarr Bürgermeister 
Thomas Henfling (parteilos), 

die Vorsitzende des Gemein-
deparlaments, Brigitte Hart-
mann (BWG), Kreisbrand-
meister Carsten Ullrich, Ale-
xander Möller von der Kreis-
jugendfeuerwehr sowie Un-
terverbands-Jugendfeuer-
wehrwart Daniel Noll. Alle 
betonten die Wichtigkeit der 
Nachwuchsarbeit in den 
Wehren und zollten den Ju-
gendlichen Dank und Aner-

kennung für ihr Engage-
ment.  
   Beim Unterverbands-Ent-
scheid siegte die Jugendfeuer-
wehr Ulmbach in der Grup-
pen-Wertung und die Jugend-
feuerwehr Huttengrund in 
der Staffel-Wertung.  

In der separaten Sinntalpo-
kal-Wertung lagen die Teams 
Sterbfritz II (Staffel) und Al-
tengronau (Gruppe) vorne. 

Wettkampf der Jugendfeuerwehren auf Ebene des Unterverbands Schlüchtern

Ulmbach und Huttengrund siegen

Teils war es Schwerstarbeit für die Jugendlichen.  

Die Siegermannschaften Ulmbach und Huttengrund beim Jugendfeuerwehr-Pokalwettkampf des Unterverbands Schlüchtern, 
der in Sannerz stattfand.  Foto: Fritz Christ 

1. HUTTENGRUND I 

2. BAD SODEN 

3. HOHENZELL I  
4. SALMÜNSTER I 

5. HUTTENGRUND II 

6. HINTERSTEINAU  

7. WALLROTH II 

8. HEROLZ 

9. STERBFRITZ II 

10. KERBERSDORF 

11. SALMÜNSTER II 

12. AHL 

13. SANNERZ 

14. NIEDERZELL 

15. SCHLÜCHTERN I 

16. HOHENZELL II 

17. BREUNINGS/NEUENGRONAU 

18. WALLROTH I 

19. STERBFRITZ I 

20. SCHLÜCHTERN II 

 

1. ULMBACH 

2. VOLLMERZ 

3. ALTENGRONAU  

4. BREITENBACH/KRESSENBACH 

/ fch  

Zunächst Staffelwertung, dann Gruppenwertung

Platzierungen

SCHLÜCHTERN – Das Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel lädt für Diens-
tag, 10. Juni, um 19 Uhr zum 
Treffen in die Räume des Ku-
Be (Ebene 2) in Schlüchtern 
ein, um aktuelle Entwicklun-
gen und seine Projekte zu be-
sprechen, darunter die Veran-
staltung am 14. Mai (Start ei-
ner neuen Reihe „Mitbestim-
men“: Demokratie in der 
Kommune und wie können 
Ideen und Wünsche von Bür-
gerinnen und Bürgern ver-
bindlicher in Entscheidungs-
prozesse berücksichtigt wer-
den?). Weitere Infos gibt es 
im Internet unter bergwin-
kel-demokratie.de. BWB

Bündnis trifft sich 
zum Austausch

REGION/BAD VILBEL – Der 
Landfrauen Bezirksverein 
lädt für Samstag, 14. Juni, 
zum Hessentag nach Bad Vil-
bel ein. Mit dem Bus geht es 
zu dieser Tagestour. Bei Fra-
gen und/oder Anmeldung bit-
te Vanessa Dernesch kontak-
tieren unter: (0173) 3544415 
oder per Mail nessader-
nesch@aol.com.  BWB

Fahrt zum 
Hessentag 

SCHLÜCHTERN – Selihas Ände-
rungsschneiderei ist vor eini-
ger Zeit innerhalb der Ober-
torstraße umgezogen. Manch 
potentieller Kunde steht der-
zeit noch suchend vor dem 
ehemaligen Standort. Doch 
der Laden befindet sich nun 
im Hinterhof der Obertor-
straße 12. Er ist werktags ge-
öffnet von 9 bis 13 Uhr sowie 
14 bis 18 Uhr, samstags von 9 
bis 14 Uhr. BWB

Selihas Laden ist 
nun im Hinterhof

Seliha Mehmet ist umgezo-
gen.  Foto: Harald Staab

REGION – Der Chorverband 
Main Kinzig (cvmk) geht neue 
Wege: Ab sofort können Kir-
chenchöre, Gospelgruppen, 
Schulchöre, Kinderchöre, 
nichtorganisierte Chöre, offe-
ne Singgemeinschaften, Vo-
kalensembles und Projekt-
gruppen Mitglied im cvmk 
werden – ganz ohne Vereins-
struktur und völlig unabhän-
gig davon, wie sie organisiert 
sind. „Damit reagieren wir 
auf die vielfältige und moder-
ne Chorlandschaft, in der 
nicht jede Gruppe eine klassi-
sche Vereinsstruktur besitzt 
und dennoch Teil einer gro-
ßen Chorgemeinschaft sein 
will“, sagt cvmk-Geschäfts-
führer Klaus Ritter nach der 
jüngsten Vorstandssitzung. 
Er verdeutlicht: Die Mitglied-
schaft in einem Landesver-
band sei damit nicht gegeben, 
die mit ihr verbundenen Re-
gelungen treffen nicht zu. 
Dies bedeute konkret: Auch 
Kirchenchöre, Schul- und 
Kinderchöre oder informelle 
Gesangsgruppen erhalten Zu-
gang zu den Vorteilen einer 
Mitgliedschaft im cvmk, da-
runter Teilnahme an Work-
shops, praxisnahen Fortbil-
dungen, Beratung, Vernet-
zung mit anderen Chören, ge-
meinsame Aktionen und Auf-
trittsmöglichkeiten.  
   Die Schwelle sei bewusst 
niedrig. Für die Mitglied-
schaft werde pro Person ein 
jährlicher Beitrag von nur 
drei Euro für Erwachsene-
Sängerinnen und Sänger und 
nur 1,50 Euro für Schul- und 
Kinderchöre, erhoben. Klaus 

Ritter: „Mit der Öffnung leis-
ten wir einen Beitrag zur Viel-
falt der Chorlandschaft im 
Kreis. Damit schaffen wir 
zeitgemäße Strukturen in un-
serem Verband und reagieren 
auf Entwicklungen im Chor-
wesen.“  Wissend, dass auch 
außerhalb der in Vereinen or-
ganisierten Chöre wertvolle 
Beiträge zur Musikkultur ge-
leistet werden. Der Chorver-
band lädt alle Ensembles ein, 
„Teil unserer starken Ge-
meinschaft zu werden“, so 
Ritter. Informationen zur 
Mitgliedschaft über die Ge-
schäftsstelle des cvmk: 
(06050) 7610, mobil: (0179) 
6906 284 oder e-mail: k.rit-
ter@chorverband-main-kin-
zig.de. BWB

Geschäftsführer geht neue Wege

Chorverband öffnet sich 
für alle Chöre

Die Aufnahme zeigt cvmk-Ge-
schäftsführer Klaus Ritter.  
Foto: privat

Tickets und Informationen: 0661 280 644

spotlight-musicals.de
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Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?

IMMOBILIEN

SCHLÜCHTERN –  Die Aktiven 
im Repair Café sind wieder 
bereit, um zu helfen Gerät-
schaften aus Haushalt und 
Garten wieder in Schwung zu 
bringen. Die Lieblingsjeans 
und andere kaputte Textilien 
können „gerettet“ werden 
und das Fahrrad kann für die 
nächste Tour startklar ge-
macht werden: Am Samstag, 
14. Juni, im evangelischen 
Gemeindezentrum, im gro-
ßen Saal im Erdgeschoss, von 
12 bis 16 Uhr freut sich das 
Team des Repair Cafés wieder 
auf seine Gäste. Der Saal ist 
für das Repair Café über die 
Mauerwiese barrierefrei zu 
erreichen.  BWB

Das Repair Cafe 
öffnet wieder 

SCHLÜCHTERN – Der Kleingar-
tenverein Schlüchtern lädt 
für Sonntag, 15. Juni, ab 11 
Uhr zum Sommerfest in der 
Anlage neben dem Freibad 
ein. Der Verein hat sich etwas 
Besonderes ausgedacht und 
veranstaltet ein „Multikulti-
narisches Fest“. Hier werden 
neben deutschen Speisen 
auch türkische, polnische, 
mazedonische und syrische 
Spezialitäten angeboten. 
Auch die Kuchentheke ist mit 
leckeren hausgemachten Ku-
chen und Gebäck befüllt.  BWB

Sommerfest der 
Kleingärtner

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 13. Juni , von 10 bis 
12 Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum, Lotichius-
straße 38, statt. Die Senioren-
beauftragten sind auch tele-
fonisch, Ilse Ott unter: 
(06661) 4148 und Peter Trie-
bensky unter: (06661) 4182, 
erreichbar und bieten außer-
dem die Möglichkeit eines 
Hausbesuches an.  BWB

Sprechstunde für 
Senioren

BREITENBACH – Neben dem 
Jahresrückblick ging es in der 
Jahreshauptversammlung 
des Gesangvereins Lieder-
kranz Breitenbach unter Lei-
tung von Vorsitzender Karoli-
ne Wagner um ein anstehen-
des Konzert-Projekt in diesem 
Jahr.  
   Zudem standen Vorstands-
wahlen auf der Agenda. Der 
seitherige Vorstand wurde 
unter Leitung von Günter 
Pullmann weitgehend wie-
dergewählt. Karoline Wagner 
ist weiterhin erste Vorsitzen-
de und Anke Knöll ist Stell-
vertreterin. Zu Beisitzern 
wurden Katja Kiefaber, Jür-
gen Lotz und Ann-Katrin Klis 
gewählt. Der im Jahr 1842 ge-
gründete Gesangverein ist 
der älteste Breitenbacher Ver-
ein und einer der ältesten 
Vereine der Region. Dennoch 
ist der traditionsreiche Ver-
ein in seinen Strukturen stets 
jung und modern geblieben, 
was auch am dargebotenen 
Liedgut deutlich wird. Einen 
weiteren Schritt in Sachen 
modern und zukunftsfähig 
ging der Chor jüngst durch ei-
ne Umbenennung in „inVoi-
ce“. Wie Schriftführerin Ann-
Kathrin Klis berichtete, seien 
der neuen Namensgebung in-
tensive Beratungen vorausge-
gangen. Die Schriftführerin 
berichtete weiterhin über ei-
ne ganze Reihe von Auftrit-
ten des Chores im zurücklie-
genden Jahr. Die Palette 

reicht von Ständchen zu ver-
schiedenen Anlässen über 
Mitgestaltung von Gottes-
diensten bis hin zur Mitwir-
kung bei Veranstaltungen an-
derer Vereine. Mitgestaltet 
hat der Liederkranz auch die 
Breitenbacher Kirmes, den 
Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ sowie den „Ad-
ventszauber“. Ausgerichtet 
wurde zudem ein Vereinsaus-
f lug zu den Bad Hersfelder 
Festspielen. Wie Ann-Kathrin 
Klis weiter berichtete, haben 
sich die Sängerinnen und 
Sänger im zurückliegenden 
Jahr zu 42 Proben getroffen. 
Unter Leitung von Chorleiter 
Peter Grimm wurden einige 

neue Lieder eingeübt, bei-
spielsweise ein Queen-Med-
ley. Zur Sprache kam auch 
die Jahresplanung für dieses 
Jahr. Vorgesehen sind eine 
ganze Reihe von Auftritten 
zu unterschiedlichen Anläs-
sen. Im Mittelpunkt der Vor-
bereitungen beim Chor „in-
Voice“ steht ein eigenes Kon-
zertprojekt unter dem Motto 
„70er/80er/90er Jahre“.  
   Das Konzert findet am 5. Ju-
li statt. Für das Projekt ist für 
neue Sängerinnen und Sän-
ger ein Hineinschnuppern 
noch jederzeit möglich. Der 
Chor trifft sich dienstags um 
20 Uhr im Gemeinschafts-
haus.  FGW 

In Jahreshauptversammlung beim Breitenbacher Verein

Wahlen beim Liederkranz

Der Vorstand des Gesangvereins Liederkranz Breitenbach (von 
links): Ann-Kathrin Klis, Anke Knöll, Katja Kiefaber, Jürgen 
Lotz, Karoline Wagner.  Foto: Fritz Christ  

STERBFRITZ – Eine Kaffeerun-
de findet am Donnerstag, 12. 
Juni, ab 15 Uhr in Manuela’s 
Cafe Stübchen im Wohn- und 
Gesundheitszentrum Lebens-
baum statt. Mehr Infos unter: 
(06664) 918900.  BWB

Kaffeerunde

SCHLÜCHTERN – Ria Gold, eine 
43-jährige Schriftstellerin aus 
dem Sinntal, schreibt Gedich-
te und veröffentlicht gerade 
ihr erstes Buch „Tagträume. 
Gedicht und Unendlichkeit“. 
Ihre Poesie soll ein Innehal-
ten bei den Lesern auslösen. 
Dichterin Ria Gold, die unter 
Pseudonym auftritt, sagt zu 
ihrem Schreibprozess: „Die 
Worte entstehen wie von 
selbst. Ich schreibe sie nur 
auf.“ Diesen Flow-Zustand 
möchte sie durch ihr erstes 
Buch auf die Leser übertra-
gen. Der 82-seitige Gedicht-
band trägt den Titel „Tagträu-
me“. Tagträumen sei ein Zu-
stand, den viele Menschen zu 
selten erleben: „Wir regene-
rieren unseren Kopf gar nicht 
mehr, vor lauter Input von 
außen.“ Das Buch soll ein Im-
puls sein, die Gedanken 
schweifen zu lassen und zu 
entspannen. Mit Entspan-
nung kennt sich die ausgebil-
dete Körper- und Entspan-
nungspädagogin aus. Ihre Ge-
dichte sind minimalistisch 
und klar formuliert: Sie 
schreibt zu Themen wie Lie-
be, Natur oder dem Mensch-
sein. „Drei Tage Bart“, „Lande 
mit mir“, „Mausebär und 

Ameisenheld“ sowie „Spür-
sinn“ - schon die Titel der ein-
zelnen Geschichten klingen 
vielversprechend. Einige sind 
lustig, andere weiten den 
Blick für die Schönheit der 
Welt oder sprechen von Ge-
fühlen. Die Liebe zu Worten 
wurde Gold in die Wiege ge-
legt: Ihr Großvater und Ur-
großvater besaßen Buch-
handlungen. Ihre Tochter, die 
mit vier Jahren in den Kinder-
garten geht, malt mit Hinga-
be Buchstaben in allen Far-
ben. Gold selbst schreibt seit 
sie 15 ist. Dass ihre Gedichte 
erst jetzt zu lesen sind, liegt 
an einem Problem, das viele 
Menschen kennen: „Ich habe 
mich nicht getraut.“ Freunde 
und ihre Lektorin hätten sie 
dann bestärkt, mit ihrer Poe-
sie anderen eine Freude zu 
machen. Es brauche Mut, an-
deren Menschen alle Seiten 
von sich zu zeigen, gerade die 
verletzlichen. Dabei seien das 
oft die schönsten Aspekte ei-
ner Person. Gold wünsche 
sich, „dass mehr Menschen 
ihre verborgenen Talente mit 
der Welt teilen“. „Tagträume. 
Gedichte und Unendlichkeit“ 
ist im Buchhandel erhältlich. 
ISBN: 978-3819068966.

Lokale Autorin entspannt mit Gedichten

Träume für den Alltag

AUTOMARKT

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

ZWEIRAD/TRIKE

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
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www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

GRUNDSTÜCKE

Grundstück in Schlüchtern von 
privat an privat zu verkaufen.

Ca. 600 m², Südhang am Ortsrand, 
Sonne von früh bis spät, unterhalb 

nicht bebaubar, 2,5 km vom 
Zentrum entfernt, nicht 

erschlossen, ideal für ihre 
langfristige Planung. 

bauland-slue@gmx.de

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

Suche Garage

in Huttengrund,

Bad Soden-Salmünster und

Umgebung zur Miete.

Tel. 06056-6815

STELLENANGEBOTE

Bauzeichner
Bautechniker
Zimmerermeister
(m/w/d)

Für die Bereiche: Auftragsbearbeitung,
Auftragsbestätigung, Kalkulation,
Planung oder Konstruktion

Jetzt bewerben und nähere
Informationen zu den Stellen:

Wir suchen Sie.

RENSCH-HAUS GMBH, Personalabteilung, Mottener Straße 13

36148 Kalbach-Uttrichshausen, Telefon 09742 91-123

personal@rensch-haus.com, www.rensch-haus.com

STELLENMARKT

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

Kirsch
Haus & Gartenservice
Aus Steinau hilft ihnen im Garten bei
Unkrautentfernung, Hecke schneiden,
Feinschnitt, Teichreinigung u.v.m. Kosten-
lose Besichtigung schnell kompetent!
í 0152-59815003

ZU VERSCHENKEN

Sie können unter der

Rubrik
Ihre

Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte übermitteln Sie uns den

Anzeigentext nur u
nter Fax

(06051) 78803700 oder per E-Mail

anzeigen-bwb@vrm.de

Geben Sie Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

könne

k t los aufge
„Zu verschenken“

0 66 61-153 98 87 00
Anzeigen@Wochen-Bote.de0 66 61 - 96 56 20
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Jockesmarkt: 21.06.

Mittelaltermarkt: 23. – 24.08.

Katharinenmarkt: 16. – 19.10.

Weihnachtsmarkt: 28. – 30.11.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

REGION – Zum siebten Mal ru-
fen die Veranstalter für Sams-
tag,14. Juni, alle Old- und 
Youngtimer-Besitzerinnen 
zur Teilnahme an der Bene-
fiz-Oldtimer-Sternfahrt auf. 
Diese findet wieder unter der 
Schirmherrschaft des hessi-
schen Landtagsabgeordneten 
Max Schad statt.  
   Der Erlös geht an die Frank-
furter Stiftung für krebskran-
ke Kinder und die Hilfe für 

krebskranke Kinder Frank-
furt. Die Oldies starten wie-
der von drei Orten: Linsenge-
richt, Mühlheim am Main 
und Schlüchtern und treffen 
in Gründau-Lieblos zusam-
men. Die Strecke führt die 
Teilnehmenden über 130 
landschaftlich schöne Kilo-
meter. Anmeldungen (40 Eu-
ro) bis zum 12. Juni per Email 
an: vorsitzender@omv-frei-
gericht.de.   BWB

Oldtimer fahren 130 Kilometer

Sternfahrt für den 
guten Zweck

Bei der ersten Grundschul-
Futsal-Meisterschaft im Main-
Kinzig-Kreis hat die Grund-
schulmannschaft der Hans-
Elm-Schule in der Steinauer 
Großsporthalle „Halle am 
Steines“ (12 Kinder der Klas-
sen 3 und 4) mit ihrem Lehrer 
und Trainer Andreas Larbig 
erfolgreich teilgenommen. Es 
wurde der 5. Platz erreicht. 
Zu diesem Anlass sponsorte 

die Inhaberin des Sinntals-
quare Altengronau, Linda 
Briney, die neuen Trikots für 
die Hans-Elm-Schule. 
Schwarz/weiß für die Spieler 
und Gelb für den Torwart. 
Die Aufnahme zeigt Claudia 
Jonas(Konrektorin), Andreas 
Larbig (Lehrer und Trainer ), 
Linda Briney(Sinntalsquare), 
Sylvia Brübach (stellvertr. 
Schulleitung).  Foto: privat

Trickots für Futsaler

ULMBACH – Das diesjährige 
Pfarrfest der Pfarrei Steinau 
findet am Dreifaltigkeits-
sonntag, 15. Juni, in Ulmbach 
statt. Die katholische Ge-
meinde feiert ihr Patrozini-
um „Heilige Dreifaltigkeit“ 
mit dem Festgottesdienst um 
10 Uhr in der Kirche Marie 
Himmelfahrt. Zelebrant und 
Prediger ist der neue Pfarrer 

Kai Scheffler, der gemeinsam 
mit Pater Dr. Jacek Pajewski 
SDB mit dem Pfarrfest be-
grüßt wird.  
   Das gemütliche Zusammen-
sein im Anschluss an die Hei-
lige Messe findet am Feuer-
wehrgerätehaus in Ulmbach 
statt, wo für Mittagessen so-
wie Kaffee und Kuchen ge-
sorgt sein wird.  BWB

Am Feuerwehrgerätehaus Ulmbach

Pfarrfest am Sonntag 
Heilige Dreifaltigkeit  

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Dank einer Spende aus der 
Dachstiftung „Sozialdienst 
katholischer Frauen im Bis-
tum Fulda“ konnte die 
Schwangerschafts- und Fami-
lienberatungsstelle des SkF 
Bad Soden-Salmünster jüngst 
erneut die Eltern von Schul-
anfängern unterstützen. 
Zehn Kinder erhielten ein 
Ranzen-Set für einen guten 
Start ins erste Schuljahr.  BWB

Kinder erhalten 
Ranzen-Set 

Stein & Fliesen Ahrens GmbH

Schulstr. 6 · 63303 Dreieich/Weiperzer Str. 8 · 36391 Sinntal
Telefon +49 6103 / 96767-0 · Mobil +49 177 / 6515286
info@stein-u-fliesen.de · www.stein-u-fliesen.de

- GRABMALE / Zweitbeschriftung - Komplettbäder - Waschtische
- Küchenarbeitsplatten - Treppen & Bodenbeläge - Balkon & Terrasse

UNSERE LEISTUNGEN:

Ihr professioneller Partner
für Naturstein- und Fliesenarbeiten

STEINAU, An der Ecke
Brüder-Grimm-Straße
und Leipziger Straße

www.bauer-wuer.de

Bauer Wür

E k

Auf geht‘s zum
Erdbeerfeld nach

Siehe auch unter:

1

2

3

4

5

6

Titel
russ.
Kaise-
rinnen

Ge-
wichts-
klasse im
Sport

Ziffern-
kennung
(engl.)

span.,
italie-
nisch:
eins

Vorname
der
West †

engl.
Frauen-
kurz-
name

wasser-
dicht

kommu-
naler
Kassen-
leiter

Loya-
lität

Gefäß
zum
Wasser-
kochen

Vorname
Lager-
felds

Klein-
staat
in Süd-
europa

leichtes
Beiboot

Handels-
plätze

US-
Thriller-
autor,
Stephen

franz.
Filmidol
der 60er
(Abk.)

‚Zauber
abweh-
rende‘
Pflanze

latei-
nisch:
Kunst

Männer-
kurz-
name

ein
Kraft-
fahrzeug
(Abk.)

unbe-
stimmter
Artikel

Toilette
(Abk.)

Vor-
speisen
(franz.)

islami-
scher
Name
für Gott

alter
Hand-
werks-
beruf

persön-
liches
Fürwort

Primzahl

österr.
Stadt
an der
Donau

Insel-
euro-
päer

Luft-
wider-
stands-
beiwert

Figur
der
Quadrille

süd-
deutsch:
Haus-
flur

Hunds-
affen-
art

Männer-
name

afrika-
nische
Kuh-
antilope

Inhalts-
losig-
keit

ungute
Leiden-
schaft

Reini-
gungs-
gerät

sachlich

189_ww_708

H

I

G

S

H

R
E
T
R
O

M
A
E
R
K
T
E

K
R
A
L

U

I
N
F
A
N
T

R
E
N

N
A
M
A

E
T

L
O
H
N
E
N
D

I

S
R

Z

S

B
U
E
F
E
T
T

Z
U

J
E

S
E
N
I

R
E
E

T

D
A
M

T

S
T
E
R
N

J
A

E
I

K
A
L
I
F

A
G
E
N
S

M
O
N
I
E
R

E

T
O
L
L
B
E
E
R
E

BALKEN

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

FilmKunst
(ab 12 Jahren/

90 Min.+)

Di. 10.6. 17.30 Uhr* 20.15 Uhr

* Original mit Untertitel

(ab 6 Jahren/
108 Min.+)

* Vorstellung im Casino

Do. 5.6. 16.00 Uhr
Fr. 6.6. 14.45 Uhr 17.30 Uhr 19.15 Uhr*
Sa. 7.6. 14.30 Uhr 17.30 Uhr 19.15 Uhr*
So. 8.6. 14.30 Uhr 17.30 Uhr 19.15 Uhr*
Mo. 9.6. 14.45 Uhr 17.30 Uhr 19.15 Uhr*
Di. 10.6. 14.45 Uhr
Mi. 11.6. 16.00 Uhr 19.15 Uhr*

(ab 12 Jahren/
170 Min.+)

* Vorstellung im Casino

Do. 5.6. 20.00 Uhr
Fr. 6.6. 20.15 Uhr
Sa. 7.6. 15.30 Uhr* 20.15 Uhr
So. 8.6. 15.30 Uhr* 20.15 Uhr
Mo. 9.6. 20.00 Uhr
Di. 10.6. 19.00 Uhr*
Mi. 11.6. 20.00 Uhr

Pali

FREIKARTEN zu gewinnen!
QR-Code scannen & teilnehmen

www.gartenfestivals.de

Do. 9 - 19Uhr | Fr. & Sa. 10 - 19Uhr | So. 10-18Uhr

19. -22. Juni
STAATSPARK HANAU-WILHELMSBAD

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

EinTagwie Urlaub

Praxis Dr. med. 
Stephan Lambrecht

- Allgemeinmedizin – Hausarzt – Palliativmdezin
- Sportmedizin -

Praxisurlaub von 

09.– 20. Juni 2025

Die Vertretung erfolgt durch die Kollegen in Steinau u. Schlüchtern 

bzw. die ärztliche Notdienstzentrale in Schlüchtern.

In der Anlage 4 - 36396 Steinau - Ulmbach

ÄRZTE


